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alle Jahre wieder erscheint 
zu Beginn der Adventszeit 
die Weihnachtsausgabe un-
seres „Mittendrin“. Das ist 
natürlich auch in diesem  
seltsamen und außerge-
wöhnlichen Jahr der Fall.  
Und doch ist auch bei unse-
rer Kundenzeitschrift in die-
ser Ausgabe vieles anders.

Nach gut zwanzig Jahren haben wir das Erscheinungsbild des 
„Mittendrin“ neu gestaltet. Wir wollten aber nicht nur das 
Design modernisieren, sondern die Zeitschrift auch klarer 
strukturieren, übersichtlicher gestalten und damit die Lesbar-
keit insgesamt verbessern. Ob uns das gelungen ist, können 
Sie, als unsere treuen Leser, am besten beurteilen. Wir hoffen 
Ihnen gefällt das neue „Mittendrin“ und wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldungen.

Diese Ausgabe ist aber auch noch aus einem anderen Grund 
etwas ganz Besonderes. Sie ist nämlich der Startschuss für 
das vor uns liegende Jubiläum, denn die Bau AG feiert im 
nächsten Jahr einen runden Geburtstag. 100 Jahre müssen 
natürlich gebührend gefeiert werden und bis es am 6. Juli 
2021 endlich soweit ist, haben wir verschiedene Aktionen 
vorbereitet, an denen sich unsere Mieter beteiligen können. 

Um sich für die verschiedenen Aktionen anzumelden nutzen 
Sie einfach die Postkarten, die wir im Mittelteil dieses „Mitten-
drin“ eingefügt haben. Und damit Sie bei den vielen Terminen 
nicht den Überblick verlieren, haben wir Ihnen auch einen 
Kalender beigefügt, in dem die wichtigsten Daten bereits 
vermerkt sind. Mit dem Kalender können Sie uns also durch 
unser Jubiläumsjahr begleiten und wir alle hoffen, dass die 
Corona-Situation uns auch erlaubt, alle Aktionen wie geplant 
durchzuführen.

Bei so einem runden Geburtstag ist es üblich zurückzublicken 
auf das, was in der Vergangenheit geleistet wurde, auf die 
Umstände, die vor einhundert Jahren zur Gründung des Unter-
nehmens geführt haben und auf einige Meilensteine in der 
Unternehmensentwicklung. Der Unternehmensgeschichte 

ist daher auch die Titelgeschichte gewidmet, die viel Raum 
in diesem „Mittendrin“ einnimmt. Sie finden aber auch die 
gewohnten Rubriken aus den vorangegangenen Ausgaben 
alle wieder und sogar noch etwas Neues dazu.

Zu den bekannten Rubriken gehört zum Beispiel unser „Hallo 
Nachbar“ und passend zum Jubiläum kommen dieses mal 
Mieterinnen zu Wort, die schon sehr lange bei der Bau AG 
wohnen, oder die Bau AG schon seit ihrer Kindheit kennen. 
In den Gesprächen kommen sehr viele, zumeist schöne Er-
innerungen an die Zeit in den Bau AG-Wohnungen und auch 
die eine oder andere Anekdote aus dieser Zeit ans Tageslicht.

Alle drei Damen leben aber mittlerweile alleine in ihrer Woh-
nung und auch wenn Kinder oder Enkel in der Nähe wohnen 
und noch regelmäßig zu Besuch kommen, merkt man doch, 
dass gerade diese alleinstehenden älteren Menschen unter 
der Corona-Situation leiden. Viele Aktivitäten, auf die man 
sich lange freut, können nicht durchgeführt werden und auch 
die Besuche von Nachbarn oder Freunden fehlen in diesen 
Zeiten. Bei der Bau AG leben sehr viele ältere Menschen und 
ein sehr großer Teil von ihnen ist mittlerweile alleine in ihrer 
Wohnung.

Bei allen Kontaktbeschränkungen die wir zu beachten haben, 
trotz aller Abstands- und Maskenregelungen, die wir zur Be-
kämpfung der Pandemie unbedingt befolgen müssen – ein 
freundliches Wort im Treppenhaus, eine kurze Nachfrage ob 
alles in Ordnung ist oder ob man etwas helfen kann ist immer 
möglich, und hilft uns allen diese Corona-Situation etwas er-
träglicher zu gestalten.

Ich wünsche Ihnen ein den Umständen entsprechend schönes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr, und uns 
allen, dass wir uns im kommenden Jahr wieder persönlich 
treffen können.

 
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund! 
 

Ihr Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Tite lgesch ichte

Jahre Bau AG Kaiserslautern, das ist ein 
Jubiläum das einfach stolz macht. Denn das Geleistete innerhalb der Stadt Kaiserslautern 
und für die Bürger der Stadt in den vergangenen hundert Jahren ist ein Zeugnis von erfolg-
reichem und beständigem Handeln. Im folgenden Beitrag möchten wir Ihnen einen kleinen 
Einblick in die 100jährige Geschichte der Bau AG geben.
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1921 – 2021
Von damals bis heute

Am 6. Juli 1921 begann die Geschichte der Bau AG. Gegründet 
wurde sie durch die Fusion der Baugenossenschaft zur Errich-
tung von Kleinwohnungen eGmbH und des Gemeinnützigen 
Bauvereins Kaiserslautern e.V. Mit damals 65 Wohnungen 
bestand der Auftrag der Bau AG darin, Wohnraum für Familien 
zu schaffen, um der damals herrschenden Wohnungsnot ent-
gegenzuwirken. Die Gründung einer Aktiengesellschaft zu die-
ser Zeit, drei Jahre nach Kriegsende, war ungewöhnlich und 
mutig zugleich. Doch die Wohnungsnot, die durch die Wirt-
schaftskrise im Jahr 1929 verstärkt wurde, machte diesen 
Schritt zwingend erforderlich. 10 Jahre nach der Gründung 
der Bau AG, am 18. September 1931, wurde die Bau AG als 
gemeinnütziges Wohnungsunternehmen anerkannt. Die Bau 
AG startete zu dieser Zeit auch ihre großen Wohnungsbaupro-
gramme von der Stiftwaldstraße bis zur Galgenschanze. Auch 
an der Kottenschanze entstand zu dieser Zeit durch die Bau 
AG ein neues Quartier. Und das aus gutem Grund, denn über 
200 Familien lebten in Baracken, Eisenbahnwagen oder Not-
quartieren und über 4.000 Familien suchten Wohnungen. In 
den Jahren 1932 bis 1934 ruhte zunächst einmal die Bautä-
tigkeit, aber Mitte 1935 ging es auch schon mit der Errichtung 

der Wohnungen in der Goethe- und Bännjerstraße weiter. Die 
Wohnungen waren mit dem damals üblichen „Bau AG-Kom-
fort“ ausgestattet, denn sie hatten Spülklosset, Waschküche, 
Gasanschluss und Trockenspeicher. In den darauffolgenden 
Jahren setzte die Bau AG ihr Neubauprogramm weiter fort. So 
konnten von den im Jahr 1937 angekündigten 500 Wohnun-
gen bis im Jahr 1940 fast alle Wohnungen errichtet werden. 
Damit hatte die Bau AG einen Wohnungsbestand von 1.824 
Wohnungen in 424 Häusern. 

Im Jahr 1941 begannen in Kaiserslautern die ersten Luftan-
griffe, die nicht nur den Verlust von zahlreichen Menschen-
leben bedeuteten, sondern auch die Wohnungsnot in Kaisers-
lautern auf den Höchststand brachten. Von den damals 7.206 
Wohngebäuden in Kaiserslautern vor Kriegsbeginn, darunter 
auch Gebäude der Bau AG, wurden während des Krieges 4.197 
zerstört oder beschädigt. Über 50.000 Menschen hausten 
infolgedessen in Trümmern, Kellern oder Behelfsräumen. 
Durch den Mangel an Baustoffen konnte die Bau AG dringend 
notwendige Wiederaufbauarbeiten nicht vornehmen. Erst 
1948 konnte man von einem einigermaßen erfolgreichen 
Wiederaufbau sprechen, da wieder Arbeitskräfte und Bau-
stoffe zur Verfügung standen. 

1950 hatte die Bau AG ihr Wiederaufbauprogramm abge-
schlossen und neue Wohnanlagen in der Pariser Straße, Am 
Schänzchen, Pfaffplatz, Haagstraße, Bleichstraße, Hilgardring, 
Logenstraße, Zollamt- und Buchenlochstraße wurden er-
richtet. Das war auch dringend notwendig, denn durch die 
Zuweisung von DDR-Flüchtlingen und Vertriebenen herrschte 
erneut Wohnungsnot. Im Juni 1952 war von 70.300 Einwoh-
nern fast jeder sechste beim Wohnungsamt als Wohnungssu-
chend gemeldet. Alle 191 Wohnungen aus dem im Jahr 1950 
gestarteten Wohnungsbauprogramm waren im August 1951 
bereits bezogen. Dadurch hatte die Bau AG nun einen Bestand 
von 2.751 Wohnungen. Diesen bewirtschaftete sie im Übrigen 
mit 8 kaufmännischen Angestellten, da-
von 7 Frauen, 11 technischen Angestell-
ten, einem Wohnungspfleger, drei Haus-
meistern, einem Gärtner, einem Hilfs-
gärtner und drei Vorstandsmitgliedern.   

Fischerpark, 1921

Kottenschanze, erbaut 1936
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Die Bau AG baute fleißig weiter: Von 1950 bis ins Jahr 1959 
errichtete sie weitere 1.764 Wohnungen unter anderem Am 
Alten Friedhof, in der Altenwoog-, Tannen- und Fischerstraße, 
in der Anlage Benzinoring und Gersweilerweg und Am Heili-
genhäuschen. Zudem hatte die Bau AG in dieser Zeit noch 270 
Wohnungen für die Stadt Kaiserslautern gebaut. 

Passend zu ihrem  40-jährigen Bestehen  besaß die Bau AG 
im Jahr 1961 4.000 Wohnungen. Trotz des großen Woh-
nungsangebotes der Bau AG waren zu dieser Zeit immer 
noch 4.416 Familien mit knapp 16.000 Menschen auf der 
Suche nach einer Wohnung. Die damalige Wartezeit für eine 
Wohnung der Bau AG betrug 2 Jahre. Abhilfe versuchte die 
Bau AG von 1960 bis Ende der 70er Jahre durch vier Groß-

projekte zu schaffen. Innerhalb dieser Zeit stampfte sie die 
Wohnanlagen in der Alex-Müller-Straße, auf dem Sonnenberg, 
auf dem Bännjerrück und auf dem Betzenberg mit rund 1.200 
Wohnungen aus dem Boden. Im Mai 1968 übergab die Bau 
AG ihre 5.000te Wohnung in der Herderstraße. In diesem Jahr 
wurde auch der Grundstein für die Mieterzeitschrift „Bau AG 
+ Mieter“ gelegt, die in diesem Jahr zum ersten Mal erschien. 

 
 

T i te lgesch ichte :  Von damals  b is  heute

Alex-Müller-Straße, erbaut 1961

Hallesche Straße, erbaut 1965
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Die Bau AG beschäftigte sich in dieser Zeit nicht nur mit 
Baumaßnahmen. Die Mieter forderten immer mehr die 
Modernisierung und Instandhaltung ihrer Wohnungen und 
Wohnanlagen ein. So begann die Bau AG zu dieser Zeit, die 
Wohnungen auf den neuesten Stand der Technik zu bringen 
und Millionen dafür zu investieren. Beispielsweise erhielten 
die Wohnanlagen in der Fischer-, Friedrich- und Wilhelm-
straße und der Grüne Block einen neuen Farbanstrich, zahl-
reiche Treppenhäuser wurden saniert und die Bäder in der 
Königstraße an den neuesten Standard angepasst. Nicht nur 
die Mieter profitierten von diesen Maßnahmen, sondern 
auch das Handwerk. Neben den Großmodernisierungsmaß-
nahmen in ihren Wohnungsbestand in den 80er Jahren, 
errichtete die Bau AG einige Neubauwohnanlagen in der 
Innenstadt. Ein wirklich herausstechendes Projekt war zu 
dieser Zeit die Wohnanlage in der Steinstraße, inmitten der 
Altstadt. Die Bau AG errichtet dort 68 Mietwohnungen im 
sozialen Mietwohnungsbau, sechs Ladengeschäfte, ein Café 
und eine Tiefgarage. Auf der Rückseite der Steinstraße, in 
der Epplergasse, entstanden zudem sieben Reihenhäuser, die 
für den Verkauf bestimmt waren. Schon zur damaligen Zeit 
wurde auf Barrierefreiheit innerhalb der Wohnungen und 
des Wohngebäudes wert gelegt. So wurden fünf Wohnungen 
rollstuhlgerecht ausgebaut. Zudem wurde eine Wohnung als 
„Spielwohnung“ hergerichtet, die von der Stadt Kaiserslautern 
angemietet und als Kindertagesstätte noch bis zum heutigen 
Tag genutzt wird. 

Wegen des Wegfalls des Wohnungs-Gemeinnützigkeitsgeset-
zes im Jahr 1990 war eine Satzungsänderung erforderlich. 
Schon zum damaligen Zeitpunkt stand fest, dass, obwohl die 
Gemeinnützigkeit nicht mehr festgeschrieben war, die Bau AG 
weiterhin gemeinwohlorientiert handelt und die Gemeinnüt-
zigkeit unverzichtbarer Bestandteil einer sozial verantwort-
baren kommunalen Wohnungspolitik ist. Daher wurde auch 
die „Gemeinnützigkeit“ nicht aus dem Firmennamen entfernt.

Aufgrund der demographischen Entwicklung ging die Bau AG 
in den 90er Jahren neue Wege und errichtete erstmalig ein 
Wohnprojekt des „Betreuten Wohnen“ in der Donnersberg-
straße 26 a, so dass ältere Menschen so lange wie möglich in 
ihren Wohnungen verbleiben können. Die Bau AG schaffte in 
dieser Wohnanlage die räumlichen Grundvoraussetzungen, 
durch die Erschließung der Wohnungen über einen Aufzug 
und die Errichtung von barrierefreien Apartments. Über eine 
karitative soziale Einrichtung kann jeder Mieter nach Bedarf 
unterschiedliche Betreuungsangebote beziehen. Die Nachfra-
ge nach diesen Wohnungen war, wie zu erwarten, sehr groß. 

Zum  75. Geburtstag  bezog die Bau AG im Jahr 1996 die 
neuen modernen Geschäftsräume in der Fischerstraße 25. 
Dieser Geburtstag wurde natürlich auch gebührend gefeiert 
und das knapp 500-seitige Jubiläumsbuch „75 Jahre Bau AG – 
Den Bürgern und der Stadt verpflichtet“ wurde veröffentlicht. 
In diesem Jahr wurden das Wohngebiet „Königsviertel“ und 
auch der „Grüne Block“ unter Denkmalschutz gestellt. Im Sep-
tember 1997 fiel der Startschuss für ein 35-Millionen-Mark 
Sanierungsprogramm, nämlich mit der Sanierung des über 
70 Jahre alten Königsviertels. Innerhalb der darauffolgenden 
10 Jahre wurden 205 Wohnungen in 37 Häusern zeitgemäß 
hergerichtet. Bei dieser Maßnahme war die Bau AG auf die 
Mithilfe ihrer Mieter angewiesen, denn geplant war eine 
hausweise Sanierung, bei der ganze Häuser erst leergezogen 
und dann komplett saniert wurden. Dank der Unterstützung 
der Mieter und einem sehr gut funktionierenden Umzugs-
management der Bau AG konnte dies auch tatsächlich um-
gesetzt werden. Neben diesem beeindruckenden Großprojekt 
setzte die Bau AG ihr Modernisierungsprogramm weiter fort. 
So wurden beispielsweise im Jahr 1998 in 66 Wohnungen 

Rousseaustraße, 1973-1975

T i te lgesch ichte :  Von damals  b is  heute
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Bäder, Duschen und Gasetagenheizungen als Erstausstattung 
eingebaut und in weiteren 89 Wohnungen Heizungen, Bäder 
und Duschen erneuert. Und auch ein Jahr später wurde ein 
enormes Sanierungsprogramm mit einem Investitionsvolu-
men von 11 Millionen Mark auf dem Betzenberg gestartet. 
Innerhalb von drei Bauabschnitten wurden unter anderem 
Fassaden gedämmt, Balkone saniert und isolierverglaste 
Fenster eingebaut. In diesem Jahr kam auch die Renovierung 
und Sanierung des historischen Stadtviertels rund um die 
Fischerstraße zum Abschluss. Gemeinsam mit Mietern und 
Freunden des Unternehmens hat die Bau AG die Fertigstellung 
dieser 14-Millionen-Mark-Maßnahme gefeiert.

„Ich suche einen Namen“ so lautete im Jahr 2000 der Titel 
der Mieterzeitschrift „Wohnen und Leben“. Die Bau AG hat 
in den vergangenen Jahren eine Entwicklung vom reinen 
Wohnungsverwalter und sozialem Wohnungsunternehmen 
zum modernen Dienstleister, ohne das soziale Engagement 
aufzugeben, gemacht. Und das sollte sich auch in der Mie-
terzeitschrift widerspiegeln. Mit Hilfe der Mieter wurde der 
Name „Mittendrin“ gefunden, der heute noch Bestand hat. 
Mit dem Beginn des neuen Jahrtausends hat die Bau AG auch 
angefangen Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, und über das 
Gute das sie tut auch zu reden. 

Nach zwanzig Jahren „Neubaupause“ fiel im Jahr 2001 der 
Startschuss für den Neubau in der Hartmannstraße, Ecke 
Königstraße. Für 6,7 Millionen Mark entstanden dort 23 Miet-
wohnungen für ältere Menschen und eine Kindertagesstätte 
im Erdgeschoss. Vorher musste jedoch ein Altbau aus dem 
Jahr 1926 weichen.

Aus Anlass des Jubiläums „725 Jahre Stadt Kaiserslautern“ 
gründeten die Bau AG, die damalige Gasanstalt, die Technische 
Werke Kaiserslautern (jetzt Stadtwerke Kaiserslautern) und 
die Stadtsparkasse Kaiserslautern als Zeichen der Verbun-
denheit zur Stadt Kaiserslautern je eine zweckgebundene 
Stiftung. Im selben Jahr startete die Bau AG noch ein weiteres 
Großprojekt, nämlich die Sanierung der über 500 Wohnun-
gen auf dem Bännjerrück. 50 Millionen Mark sollten dann 
in den kommenden Jahren in die Fassadendämmung, in den 
Neuanstrich von Fassaden und in das Wohnumfeld investiert 
werden. Auch die Wohnungen selbst waren nicht mehr zeit-
gemäß ausgestattet, hatten keine Zentralheizungen, keine 
Gegensprechanlagen. Die Dächer, Balkone, Haustüren und 
Briefkastenanlagen mussten ebenfalls erneuert werden. Die 
Ausstattung einer Wohnung mit einer neuen Heizung und 
einem neuen Bad dauerte damals im Schnitt zwei Wochen. 
Für eine Generalüberholung einer Wohnung, bei der der Putz, 
die gesamte Elektroinstallation, die Türen und alle Fußböden 
erneuert wurden, wurden rund 6 Wochen benötigt. 

Passend zu einem modernen, flexiblen Wohnungsunterneh-
men, das mit seiner Geschäftspolitik, seinem Mitarbeiterteam 
aus Verwaltung und Technik und mit seinem Erscheinungs-
bild mit der Zeit geht, bekam die Bau AG im Jahr 2002 auch 
ein neues Firmenlogo. Die Bau AG hat sich mit den Jahren 
weiterentwickelt und das sollte auch für jeden sichtbar sein. 
Die neue Richtung ist, mit der Zeit gehen, und trotzdem – und 
das hat für die Bau AG auch heute noch oberste Priorität – 
für die Mieter die alte, zuverlässige Bau AG zu bleiben. Mehr 
Transparenz, Offenheit und Nähe zu ihren Kunden möchte die 
Bau AG auch durch das neu gestaltete Kundencenter, erwei-
terte Öffnungszeiten und den neu gebildeten Kundenteams 
für verschiedene Stadtgebiete kommunizieren. Auch das ist 
eine Maßnahme der Bau AG-Verjüngungskur, die sich die Bau 
AG auf die Fahnen geschrieben hat.

Im Jahr 2003 wurde ein weiteres Neubauprojekt der Bau 
AG fertiggestellt. Nach nur 12 Monaten Bauzeit konnten die 
ersten Mieter in die Wohnanlage Alex-Müller-Straße 42 a und  
44 a einziehen. Mit diesem Neubau ist ein weiteres Projekt 
des „Betreuten Wohnens“ innerhalb des Bau AG-Bestandes 
entstanden. 

„K-tec GmbH“ so heißt die neue Tochtergesellschaft der Bau 
AG. Gemeinsam mit der TWK Kaiserslautern und der FAMIS 
Saarbrücken hat die Bau AG diese Gesellschaft im Jahr 2005 
gegründet, um vorrangig die Bewirtschaftung und Verwaltung 
von Gebäuden und Anlagen vorzunehmen. Seit Ende des 
Jahres 2012 ist die K-tec GmbH die hundertprozentige Toch-
tergesellschaft der Bau AG und bietet seitdem den Mietern 
Serviceleistungen rund ums Wohnen an und führt Reparatu-
ren und Wartungen von Gasgeräten durch.

2001: Neubau in der Hartmannstraße, Ecke Königstraße
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Im Jahr 2006 startete die Bau AG ihr Pilotprojekt „Ambient 
Assisted Living – Wohnen mit Zukunft“. Um dieses Projekt 
umzusetzen, musste zunächst einmal der „Rahmen“ dafür 
geschaffen werden, denn die Bau AG wollte das Projekt in 
einem unter Denkmalschutz stehenden Gebäude verwirk-
lichen. Hierfür mussten die straßenseitigen Fassaden und 
Giebel unter sehr großem finanziellem Aufwand gesichert 
und originalgetreu erhalten werden, während innenhof-
seitig neu angebaut wurde. In dieser Wohnanlage in der 
Albert-Schweitzer-Straße 41/41a wurden die Wohnungen 
mit einer Umgebungstechnik ausgestattet, die intelligent, 
aber nicht unbedingt zu spüren ist und sich dem Alltag der 
Mieter anpasst. Das Herzstück des Projektes bildet PAUL, der 
persönliche Assistent für unterstütztes Leben. PAUL dient der 
Steuerung der Wohnungstechnik und bietet verschiedene 
Kommunikations- und Unterhaltungsmöglichkeiten. Am 1. 
Dezember konnten die 20 Wohnungen nach rund 16 Monaten 
Bauzeit bezogen werden.

Nach sage und schreibe 12 Jahren wurde die 1997 begonnene 
Modernisierung und Sanierung des „Königsviertels“ mit der 
Fertigstellung der Königstraße 83 im Jahr 2010 erfolgreich 
abgeschlossen. Die Bau AG hat in die Sanierung der Wohn-
gebäude und Wohnungen, in die Umgestaltung des Wohn-
umfeldes und die Neugestaltung der vier Innenhöfe rund 30 
Millionen Euro investiert. Den Abschluss dieser Großmoder-
nisierungsmaßnahme hat die Bau AG im Fritz-Walter-Stadion 
auf dem Betzenberg mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft 
und gemeinsam mit ihren Mietern im bunten Hof im Königs-
viertel gefeiert.

Im Jahr 2011 errichtete die Bau AG in der Albrechtstraße, nur 
wenige Meter von ihrer Geschäftsstelle entfernt, einen Neu-
bau mit 19 Wohnungen. Um der Nachfrage nach innovativem 
und großzügigem Wohnraum nachzukommen, hat die Bau 
AG diesen Neubau errichtet, der sich perfekt in die Denkmal-
schutzzone „Fischerstraße“ einfügt. Die 19 Mietwohnungen 
haben eine Wohnfläche zwischen 80 und 170 Quadratmeter, 
großzügige Balkone oder Terrassen und einen traumhaften 
Blick in den Fischerpark. 

Für ihre älteren Mieter hat die Bau AG im 
Jahr 2011 einen Einkaufservice ins Leben 
gerufen. Dieser besteht heute noch und 
wird von Mitarbeitern der Bau AG und der 

k-tec GmbH ausgeführt. Seit dem Jahr 2014 bietet die Bau 
AG zudem für ihre älteren aber dennoch junggebliebenen 
Mieter unter dem Namen „Einfach mitreisen(d)“ Mieter-
fahrten an. Die Ausflugsziele sind so ausgewählt, dass auch 
diejenigen Mieter, die nicht so gut zu Fuß sind, daran teil-
nehmen können. Bis heute erfreut sich das Angebot für die 
älteren Mieter einer sehr großen Nachfrage.

Mit der Fertigstellung der Sanierung der Sickinger Straße 56 
bis 64 konnte die 12 Jahre andauernde Sanierungsmaßnahme 
der Bau AG auf dem Bännjerrück im Jahr 2012 abgeschlossen 
werden. In dieser Zeit wurden in die energetische Sanierung 
der 35.354 m² Wohnfläche 15,5 Millionen Euro investiert. 

Im Jahr 2015 fiel der Startschuss für das innovative Projekt 
nach dem Bielefelder Modell „Nils – Wohnen im Quartier“ im 
Goetheviertel. „Nils – Wohnen im Quartier“ steht für Nach-
barschaftliches, inklusives, lebenswertes, selbstbestimmtes 
Wohnen im Quartier – den Kernpunkten dieses Wohnpro-
jektes. Für das Quartiersprojekt wurde in der Goethe- und 
Hohlestraße ein Neubau mit 43 barrierearmen Wohnungen 
und einer Pflege- und Gästewohnung errichtet. Zudem ist 
in den Neubau ein Servicebüro integriert, das durch einen 
ambulanten Pflegedienst geführt wird. Dieser steht den Quar-
tiersbewohnern rund um die Uhr als erfahrener Ansprech-
partner zur Verfügung. Das Herzstück von „Nils – Wohnen 
im Quartier“ ist das in den Neubau integrierte Wohncafé die 
„Guud Stubb“, als Ort der Begegnung, Ort der Kontakte, Ort 
der Information. Entstanden ist dort ein ehrenamtlich und 
nachbarschaftlich geführtes Café von Bürgern für Bürger. Die 
„Guud Stubb“ ist ein generationsübergreifender, lebendiger 
Treffpunkt für alle Bewohner des Quartiers.

Der Startschuss für das Projekt „Glasfaser für die Bau AG“ von 
der Bau AG und der SWK fiel im Jahr 2016. Die SWK hat in 
den darauffolgenden zwei Jahren für rund 850 Gebäude der 
Bau AG mit mehr als 5.000 Wohnungen ein Glasfasernetz für 
schnelles Internet aufgebaut. Mit der Glasfaseranbindung 
sind die Mieter der Bau AG für die Zukunft gerüstet. Auch 

T i te lgesch ichte :  Von damals  b is  heute

Assisted Living in der Albert-Schweitzer-Straße 41/41a
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sich abzeichnende Trends wie hohe Upload-Raten, Video On 
Demand, 4K-Fernsehen oder interaktives Fernsehen lassen 
sich damit jederzeit umsetzen.

Im Stadtteil Grübentälchen wurde im Jahr 2017 der Grund-
stein für ein weiteres Wohnprojekt „Nils – Wohnen im 
Quartier“ gelegt. Entstanden sind dort drei Punkthäuser 
mit 56 barrierearmen Mietwohnungen in einem Quartier, in 
dem die Nachbarn füreinander da sind und sich gegenseitig 
unterstützen. Ende 2018 konnten bereits die ersten Mieter 
ihre Wohnungen beziehen. Nach der Fertigstellung dieses 
Neubaus hat die Bau AG einen Wohnungsbestand von rund 
5.100 Wohnungen, den sie mit einem Vorstand, 30 kaufmän-
nischen und 22 technischen Mitarbeitern und 7 Mitarbeitern 
im Gärtnerei- und Reinigungsbetrieb bewirtschaftet. 

Nun schreiben wir das Jahr 2020 und die Bau AG feiert im 
kommenden Jahr ihren  100. Geburtstag  . In alter Tradition 
möchten wir dieses besondere Jubiläum gemeinsam mit Ih-
nen, unseren Mietern, feiern. Wir haben uns einiges für Sie 
einfallen lassen, aber lesen Sie einfach auf den kommenden 
Seiten weiter.

„Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel



12

Mieterfahrt

Unsere beliebten Mieterfahrten „Einfach mit-
reisen(d)“ mussten wir in diesem Jahr leider 
aufgrund der Corona-Pandemie absagen. 
Aber getreu dem Sprichwort „aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben“ verschieben wir einfach die 
für das Jahr 2020 geplanten Mieterfahrten in 
das Jahr 2021. Sie wissen also heute schon was 
für tolle Reiseziele sie im kommenden Jahr 
erwarten. Und darauf dürfen Sie sich im Jahr 
2021 freuen:

„Eine Seefahrt, 
die ist lustig, eine See...“
Musika l i sche  Re ise  in  d ie  60er 
und 70er  Jahre 
Im Januar starten wir auch schon mit der ersten Mieterfahrt 
„Einfach mitreisen(d)“. Ganz traditionsgemäß bleiben wir bei 
dieser Mieterfahrt in Kaiserslautern und machen uns auf eine 
musikalische Reise in die 60er und 70er Jahre. Durch diese 
Reise führt uns der Chor „Forever Young“ von Andy Dodt im 
Edith-Stein-Haus. Freuen dürfen sich die Besucher auf weitere 
unterhaltsame Überraschungsgäste.

Natürlich ist an diesem Nachmittag wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt.

Einfach  mit re isen(d)  – 
Unterwegs  in  Tr ier
Weiter geht es dann im April mit der Mieter-
fahrt „Einfach mitreisen(d)“ in die wunder-

schöne Weinregion Trier an der Mosel. Gegen 11.15 Uhr 
startet der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ von Kaiserslautern in 
Richtung Trier. Von den Römern gegründet, verfügt die Stadt 
Trier über zahlreiche historische Sehenswürdigkeiten. Des-
halb gibt es viel zu entdecken! Im „Römer-Express“ werden 
wir in gemütlichem Tempo die schönsten und interessantes-
ten Flecken der Stadt, unter anderem die Porta Nigra und die 
Hohe Domkirche St. Peter zu Trier entdecken. Ein Stadtfüh-
rer, der die Fahrt begleitet, wird die Mitreisenden mit allen 
wichtigen Zahlen und Fakten und spannenden Geschichten 
der Stadt versorgen. 

Nach der Stadtrundfahrt mit dem Römer-Express haben die 
Mitreisenden in Trier zwei Stunden Zeit zur freien Verfügung, 
um vor dem Trierer Dom das erste Eis zu essen, nach dem ein 
oder anderen Souvenir Ausschau zu halten oder bei einem 
Glas Wein die ersten Sonnenstrahlen zu genießen. Gegen 
16.30 Uhr macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf nach 
Ramstein, um dort die Mieterfahrt im Restaurant „maxi“ bei 
gemütlichem Beisammensein ausklingen zu lassen.

Einfach  mit re isen(d)  – 
Burgentour  am Rhein
Im September heißt es wieder „Eine Schifffahrt, die ist lustig, 
eine Schifffahrt, die ist schön“, denn wir machen uns mit dem 
Schiff auf Reisen und erkunden vom Rhein aus zahlreiche 
Burgen und Ruinen rund um Rüdesheim am Rhein.

Am 8., 15. und am 22. September 2021 macht sich der „Ein-
fach mitreisen(d)“-Bus auf den Weg nach Rüdesheim. Dort 
angekommen haben die Mitreisenden Zeit um durch das Herz 
der Rüdesheimer Altstadt, der Drosselgasse, mit seinen zahl-
reichen Weingasthäusern und Gartenschänken zu schlendern. 
Oder man fährt mit der Seilbahn zu dem historischen Nieder-
walddenkmal und genießt von dort den Panoramablick. Am 
Nachmittag startet vom Anleger Rüdesheim die Burgentour. 
Bei der rund eineinhalbstündigen Schifffahrt schippern wir in 
das schöne Mittelrheintal vorbei an dem Niederwalddenkmal, 
der Burg Klopp, dem Mäuseturm, der Ruine Ehrenfels und 
der Burg Rheinstein. Alle weiteren Infos zur Schifffahrt er-

halten Sie mit der ersten 
Ausgabe unserer Mieter-
zeitung zu Beginn des 
nächsten Jahres...

Kann leider nicht stattf inden,  aber 

wir  planen eine Alternative!!!
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Mit der Bau AG 
auf Tour!

Und so  s ieht  unser  Tag  aus :
11.15 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern 
13.30 Uhr: Ankunft in Trier, Stadtrundfahrt mit dem 
 „Römer-Express“
14.30 Uhr: Zeit zur freien Verfügung in Trier
16.30 Uhr: Abfahrt in Richtung Heimat mit 
 anschließendem Abendessen in Ramstein

Das  Wicht igste  im Überbl i ck :
Wann: 14., 21., 28. April 2021
Abfahrt: 11.15 Uhr in Kaiserslautern. Bitte die jeweili-
 gen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstra-
 ße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 10 Euro Kostenbeitrag für den Bus 
 12 Euro „Römer-Express“
Anmeldung: Bis zum 31. März 2021 unter der Telefon-
 nummer 0631 36 40-119 bei Frau Früauf

Und so  s ieht  unser  Tag  aus :
11.15 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern 
13.00 Uhr: Ankunft in Rüdesheim am Rhein und
 Zeit zur freien Verfügung
15.30 Uhr: Schifffahrt „Burgentour Rüdesheim am Rhein“
17.00 Uhr: Abfahrt in Richtung Heimat mit anschließen-
 dem Abendessen in Winnweiler

Das  Wicht igste  im Überbl i ck :
Wann: 8., 15., 22. September 2021
Abfahrt: 11.15 Uhr in Kaiserslautern. Bitte die jeweili-
 gen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstra-
 ße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 10 Euro Kostenbeitrag für den Bus 
 9 Euro Schifffahrt „Burgentour Rüdesheim“ 
Anmeldung: Bis zum 25. August 2021 unter der Telefon-
 nummer 0631 36 40-119 bei Frau Früauf

Unterwegs  in  Tr ier Burgentour  am Rhein

Bitte denken Sie daran,  s ich sowohl für die Busfahrt 

als  auch für Zwischendurch etwas zu tr inken mitzunehmen. 
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Einfach  Danke!
Die Corona Pandemie verlangt uns allen sehr viel ab. Daher 
möchten wir an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen um 
Danke zu sagen. 

Ein ganz großes Dankeschön geht an die Mitarbeiter der Bau 
AG und der K-tec GmbH, insbesondere an diejenigen, die im 
Außendienst tätig sind, die trotz der pandemiebedingten 
Situation für unsere Mieter da sind und den Service aufrecht-
erhalten und auch als Bindeglied zwischen den Mietern und 
der Bau AG fungieren. Unter erschwerten Bedingungen tun 
sie alles dafür, dass der tropfende Wasserhahn, die defekte 
Heizung, das nicht zu schließende Fenster wieder repariert 
werden. Auch die Arbeiten an und in den Häusern, die In-
standhaltungsprogramme, die Einzelmodernisierungsmaß-
nahmen, die Wohnumfeldgestaltung und die Pflanzarbeiten 
sowie die Reinigung der Wege und Anlagen litten wenig bis 
gar nicht unter der pandemiebedingten Situation. Und dies 
dank des Einsatzes unserer Mitarbeiter und der Mitarbeiter 
unserer Vertragsfirmen. 

Ein Dankeschön möchten wir aber auch an Sie, unsere Mieter, 
aussprechen. Denn ohne Ihre Mitarbeit und die Einhaltung 
der AHA-Regeln, könnten unsere Mitarbeiter und die Mit-
arbeiter unserer Vertragsfirmen die notwendigen Arbeiten 
nicht ausführen.

Ein Dankeschön geht auch an die SWK, die Stadtbildpflege 
und die Stadtentwässerung, die ihre Aufgaben ebenfalls zur 
Zufriedenheit unserer Mieter bewältigen konnten.

Bitte unterstützen Sie uns weiterhin dabei, damit wir unseren 
Service aufrechterhalten und notwendige Arbeiten durch-
führen können, indem auch Sie sich, genau wie unsere Mit-
arbeiter, an die geltenden Vorschriften halten. Nur gemeinsam 
schaffen wir das! 

Harry Geib

Adventsfenster
Allabendlich einen kleinen Spaziergang unternehmen und 
dabei ein weihnachtlich dekoriertes Fenster bewundern, das 
kann man, beginnend ab dem 1. Dezember 2020, sowohl im 
Goetheviertel als auch im Grübentälchen. Jeden Abend kann 
man in den beiden Quartieren jeweils ein anderes Advents-
fenster bewundern.

Wann welches Adventsfenster „geöffnet“ wird, erfahren Sie 
in dem jeweiligen Quartiersplan/Stadtteilplan. Diesen er-
halten Sie bei Quartiersmanagerin Monika Jochum (0631 
361985-35) für das Goetheviertel und bei Alexandra Wolf 
vom Stadtteilbüro (0631 680 316 90) für das Grübentälchen.

Bau AG aktuel l

Der Countdown läuft: In nur wenigen Tagen 
starten wir in das Jubiläumsjahr der Bau AG. 
Der 100. Geburtstag ist etwas ganz besonde-
res und deshalb haben wir uns für Sie, liebe 
Mieter, einiges für das Jahr 2021 einfallen 
lassen. So warten auf Sie in jedem Monat bis 
zum Geburtstag der Bau AG am 6. Juli 2021 
viele tolle Aktionen.

Los geht es mit einem Geschenk für Sie, denn 
neben unserer Mieterzeitschrift „Mittendrin“ 
konnten Sie in Ihrem Brie�kasten auch einen 
tollen Familienkalender �inden. Dieser soll Sie 
durch das Jubiläumsjahr begleiten und Ihnen 
Monat für Monat Freude bereiten. Schauen Sie 
aber mal genauer in den Kalender, denn ver-
merkt sind in diesem die einzelnen Aktionen, 
die jeden Monat auf Sie warten.

Der Countdown läuft: In nur wenigen Tagen 

Ein kleines Detail eines Adventsfensters. Wenn Sie mehr entdecken 
wollen, müssen Sie im Advent auf Wanderschaft gehen.



Februar 
100 „Einfach mitreisen(d)“-Bus-Karten 

für die Mieterfahrt im April zu gewinnen.
Einsendeschluss: 15.02.2021

März 
Aktion für Mieterkinder: Wer möchte bekommt 
ein kleines Häuschen zum Bemalen geschenkt.

Einsendeschluss: 15.01.2021

Apr i l
Sommerflor für Blumenkästen auf Bestellung.

Einsendeschluss: 15.03.2021

Mai
Kino im Fischerpark mit Wunschfilm.

Einsendeschluss: 30.04.2021

Juni
Mieterfest im Fischerpark 

am 26. Juni 2021

1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

  7  7  

So

8 Mo

2021
. . .mit  dem Bau AG-Fami l ienkalender 

durch  das  Jubi läums-Jahr

Thomas Angelika Marco Meike
Angelika Marco Meike
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Nachdem Sie im Januar für Ihren Bau AG-Familienkalender 
einen schönen Platz in Ihrer Wohnung gefunden haben, 
dürfen sich  im Monat Februar  vor allem unsere älteren 
Mieter freuen. In diesem Monat verlosen wir 100 Karten 
für den „Einfach mitreisen(d)“-Bus für unsere Mieterfahrt 
„Einfach mitreisen(d)“ im April. An drei Tagen macht sich 
der „Einfach mitreisen(d)“-Bus auf den Weg nach Trier. Mit 
dem „Römer-Express“ geht es dann im gemütlichen Tempo 
durch Trier und die Mitreisenden bekommen tolle Sehens-
würdigkeiten zu sehen. Nach einem erlebnisreichen Tag in 
Trier findet der Abschluss der Mieterfahrt im Restaurant 
„maxi“ in Ramstein statt. Mehr über die Mieterfahrt können 
Sie auf der Seite 12 lesen. An der Verlosung können Sie durch 
eine heraustrennbare Postkarte teilnehmen, diese finden Sie 
gleich auf der nächsten Seite. Auf dieser stehen Ihnen drei 
Termine zur Auswahl zur Verfügung. Bitte kreuzen, Sie Ihren 
bevorzugten Termin an, an dem Sie auf Reise gehen möchten. 
Einsendeschluss für die Teilnahme an der Verlosung ist der 
15. Februar 2021. Danach werden die Kinder der Kindertages-
stätte Tausendfüßler, Davenportplatz, in den Lostopf greifen 
und die 100 glücklichen Gewinner ziehen. Sollten Sie nicht 
unter den Gewinnern sein, dürfen Sie natürlich trotzdem an 
der Mieterfahrt teilnehmen.

 Im März  haben wir eine tolle Aktion für unsere Mieterkin-
der und die Kinder der Bau AG-Kindertagesstätten geplant. 
Jedes Mieterkind erhält bei Interesse von uns kostenlos ein 
Vogelhäuschen, ein Schmetterlingshäuschen oder einen 
Nistkasten, das kunterbunt bemalt werden darf. Wer ein 
schönes Plätzchen für das fertig gestaltete Häuschen in der 
Grünanlage oder auf dem Balkon gefunden hat, darf es ger-
ne dort aufhängen. Die Häuschen dürfen aber auch wieder 
an uns zurückgegeben werden und wir hängen sie in der 
Wohnanlage auf. Selbstverständlich könnt ihr ein Foto von 
eurem kunterbunten Häuschen machen und uns per E-Mail 
zusenden (mittendrin@bau-ag-kl.de). In Zusammenarbeit 
mit dem Fachgeschäft Pallmann haben wir kunterbunte 
Farbpakete zusammengestellt, die zum Preis von 5 Euro 
erworben werden können. Die gestalteten Häuschen der 
Kinder der Bau AG-Kindertagesstätten bleiben nicht im Ver-
borgenen, sondern werden, sofern es die pandemiebedingte 
Situation zulässt, ausgestellt. Der Ausstellungsort wird noch 

bekannt gegeben. Bei der Ausstellung hat nicht nur jeder die 
Möglichkeit die kleinen Kunstwerke zu betrachten, sondern 
diese auch zu ersteigern. Es werden Gebotskarten ausgelegt 
mit denen ein Blindgebot für ein Häuschen abgegeben wer-
den kann. Der Höchstbietende erhält den Zuschlag für sein 
Häuschen. Der Erlös dieser Versteigerung kommt natürlich 
einem guten Zweck zugute. Du hast Interesse ein solches 
Häuschen zu bemalen? Dann fülle die passende Postkarte aus 
und sende sie bis zum 15. Januar 2021 an uns zurück. Wenn 
du ein fertiges Farbpaket für 5 Euro dazukaufen möchtest, 
dann  kreuze das bitte auf der Postkarte an.

 Der Monat April  bringt Farbe in unsere Wohnanlagen. In 
der Woche vom 12. bis 16. April 2021 verschenkt die Bau AG 
bunten Sommerflor für die Blumenkästen. Jeder Mieter, der 
sich bei uns bis zum 15. März 2021 über die heraustrennbare 
Postkarte meldet, erhält von uns eine sommerliche Balkon-
pflanze. In der nächsten Ausgabe unserer Mieterzeitschrift 
„Mittendrin“ geben wir dann die genauen Termine bekannt, in 
welchem Stadtteil die Balkonpflanzen wann ausgegeben wer-
den. Wir freuen uns natürlich auf zahlreiche Fotos von ihrer 
eingepflanzten Balkonpflanze (mittendrin@bau-ag-kl.de).

 Im Mai  heißt es im Fischerpark „Vorhang auf“, denn die Bau 
AG veranstaltet am 28. Mai 2021 für ihre Mieter ein Open 
Air Kino. Und das Schöne daran ist, Sie liebe Mieter, dürfen 
das Programm selbst bestimmen. Auf der heraustrennbaren 
Postkarte, über die Sie sich auch für das „Kino im Fischer-
park“ anmelden, stehen Ihnen drei Filme zur Auswahl. Der 
Film, mit den meisten Stimmen, wird an diesem Tag gezeigt. 
Neben Guter Laune bringen Sie sich nur eine Picknickdecke 
oder eine andere Sitzgelegenheit mit, und Dinge die für Sie 
zu einem schönen Kinoabend gehören. Jeder „Kinobesucher“ 
bekommt zusätzlich von der Bau AG eine Tüte Popcorn und 
ein Getränk spendiert. Einsendeschluss für das „Kino im 
Fischerpark“ ist der 30. April 2021.

Ganz traditionell findet für Sie  im Monat Juni  unser Mieter-
fest statt. Freuen dürfen Sie sich heute schon mal auf eine
                             kunterbunte Geburtstagsparty am 26. Juni 2021
                  im Fischerpark, aber mehr verraten wir an 
                               dieser Stelle noch nicht ;-).

Wir feiern!!!

fest statt. Freuen dürfen Sie sich heute schon mal auf eine
                             kunterbunte Geburtstagsparty am 26. Juni 2021
                  im Fischerpark, aber mehr verraten wir an 
                               dieser Stelle noch nicht ;-).



17

Dickes Papier, S.17

E
in

s
e

n
d

e
s

c
h

lu
s

s
: 

1
5

.0
2

.2
0

2
1

 

O
PE

N
 A

IR
 K

IN
O

 | 
28

. M
A

I 2
0

21
, X

X
 U

H
R

Eintrittskarte.
Diese Karte berechtigt 
den Eigentümer zum Besuch 
des Kinos im Fischerpark.
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Eintrittskarte.
Diese Karte berechtigt 
den Eigentümer zum Besuch 
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Mitte: 18/19, dickes Papier

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Teilnahmeberechtigt sind Mieter der Bau AG.

Mieterfahrtkarten „Unterwegs in Trier“

Sie möchten mit dem „Einfach mitreisen(d)“-
Bus auf Reisen? Dann können Sie mit dem 
Rückversand dieser Postkarte an der Verlosung 
teilnehmen. Lieblingsreisetermin für 2021 
ankreuzen und Teilnehmerdaten ausfüllen. 

14. April      21. April      28. April

Name: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefonnummer:
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Pro Haushalt / Kind ist nur ein Paket möglich. 
Teilnahmeberechtigt sind Mieter der Bau AG.

Bau AG-Häuschen

Sei dabei und bemale dein Bau AG-Häuschen!

Mit dem Rückversand dieser Karte erhältst du 
ein Vogelhäuschen, Schmetterlingshäuschen 
oder Futterhäuschen zum selbst bemalen. Du 
möchtest noch ein Farbpaket vom Fachgeschäft 
Pallmann für 5 Euro erwerben? Dann setzte 
hier bitte dein Kreuzchen:     Farbpaket

Name: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefonnummer:

Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

18
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Dickes Papier, S.20

Wir wünschen viel Freude beim Gärtnern!

Teilnahmeberechtigt sind Mieter der Bau AG.

Blumen für Balkonkästen

Mit dem Rückversand dieser Karte erhalten Sie 
in der Woche vom 12. bis 16. April 
2021 einen Sommerflor 
für Ihren Balkon.   

Name: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefonnummer: Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Mit dem Rückversand dieser Karte erhalten Sie 
in der Woche vom 12. bis 16. April 
2021 einen Sommerflor 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Teilnahmeberechtigt sind Mieter der Bau AG.

Kino im Fischerpark

Mit dem Rückversand dieser Karte melde ich 
mich und weitere Person/en für das Kino 
im Fischerpark am 28. Mai 2021 an.

Diesen Film möchte ich gerne sehen:

Frau Ella      Ice Age – Kollision voraus!

Willkommen bei den Hartmanns

Name: 

Straße:

PLZ, Ort:

Telefonnummer:
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
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Bau AG aktuel l

Bau  AG Kaisers lauter n
Schon seit ihrer Gründung firmiert die Bau AG unter dem 
offiziellen Namen „Gemeinnützige Baugesellschaft Kaisers-
lautern Aktiengesellschaft“. Doch dieser findet im normalen 
Sprachgebrauch nur selten Verwendung. Aufgrund  kommu-
nalrechtlicher Vorgaben war nun eine Änderung der Satzung 
des Unternehmens zum 1. Oktober 2020 erforderlich. Im Zuge 
dieser Satzungsänderung wurde auch der Unternehmens-
name an die aktuellen Rahmenbedingungen angepasst. Ab 
dem 1. Oktober 2020 lautet der offizielle Name daher „Bau 
AG Kaiserslautern“.

Auch wenn die Gemeinnützigkeit nicht mehr Bestandteil des 
Unternehmensnamens ist, wird die Bau AG Kaiserslautern 
ihr gemeinwohlorientiertes Handeln auch in der Zukunft 
fortsetzen und für die Mieter und Geschäftspartner weiterhin 
ein verlässlicher Partner sein.

Gewinner  K inderse i te
In der vergangenen Ausgabe unserer Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“ gab es für die Mieterkinder der Bau 
AG wieder etwas Tolles zu Gewinnen. Aber zunächst einmal 
musste man sich in der Mieterzeitschrift auf die Suche nach 
versteckten Buchstaben machen, die nach dem erfolgreichen 
Finden den Satz „Corona ist echt blöd!“ ergaben. Wer das 
herausgefunden hatte, konnte einen von drei Gutscheinen 
„Planet Bowling Fun Axtie“ von Planet Bowling gewinnen. 

Über den Gewinn freuten sich:

 Leonie Wagner, Sonnenberg

 Leonie und Fabian Wilhelm, Hegelstraße

 Philipp Labarbe, Königstraße 

Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß beim Bowling 
spielen wünscht Euch das Bau AG-Team!

Es  war  e inmal…
Prägung Stadtb i ld
Es ist spät, die Dunkelheit wird nur vom Licht der Straßen-
laternen unterbrochen. Der Tag bei Oma und Opa im Licht 
& Luft war wieder herrlich lang. Mein Bruder ist fast schon 
eingeschlafen. Müde lehne ich meinen Kopf gegen das kühle 
Glas des Autofensters. Nur noch einen kurzen Moment die 
Augen offenhalten, gleich kommt es, die Ampel muss grün 
werden und dann… Da ist es, mein Schloss! Dieses wunder-
schöne blaue Gebäude mit dem gläsernen Eingang und der 
prächtigen Treppe. Hochherrschaftlich, hell erleuchtet steht 
es da – wie gemacht für allerlei Fantasien eines kleinen Mäd-
chens. Hier möchte ich mal wohnen. Wie so oft ist dies der 
Gedanke der mich in die Welt der Träume begleitet, in der 
Kaiser und Kaiserinnen durch die Fischerstraße 25 tanzen.

Jahrzehnte später wohne ich zwar nicht in der Fischerstra-
ße 25, aber ich arbeite hier! Inzwischen ganz hoch oben im 
3. OG in einem kleinen feinen Kämmerlein. Ein bisschen fühlt 
es sich an wie Rapunzel. Allerdings ohne die garstige Fee!

Immer wieder staune ich, wie die Wohnanlagen der Bau AG 
mir bereits in meiner Kindheit aufgefallen waren. Nicht nur 
Bauten wie die Fischerstraße, der Rundbau oder der Grüne 
Block. Auch an Häuser in weniger imposanter Bauweise 
kann ich mich entsinnen, die Steinstraße, Donnersbergstra-
ße, Carl-Reichert-Straße oder den Sonnenberg. Ich kann 
mich an den Anblick erinnern, die Grünanlagen, Brunnen, 
oder Skulpturen und was sich im Laufe der Zeit verändert 
hat. Ohne es zu wissen habe ich nachvollzogen, wie sich die 
Bau AG an der Stadtentwicklung beteiligt und so schon seit 
langer Zeit das Stadtbild formt.

Heute ist mir dies bewusst und dass die Pflege des Wohnungs-
bestands und auch des Wohnumfelds eine der Kernaufgaben 
der Bau AG darstellt. Natürlich kommt das nicht von ungefähr. 
Im Jahr 2020 ist geplant, allein in die „Optik“ der Anlagen 
rund 4.600.000 Euro zu investieren. Soll heißen: in die Er-
neuerung von Fassaden, Dächer, Fenster oder Balkone und 
die Neugestaltung von Außenanlagen. 

Dies alles bringt die Bau AG nicht nur wegen des Stadtbil-
des ein, sondern vornehmlich damit sich ihre Mieter auch 
außerhalb ihrer eigenen vier Wände wohl fühlen. Und mög-
licherweise auch, um der nächsten Generation von Mietern 
im Gedächtnis zu bleiben.

Tamara Schleyer 
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Es  grünt  so  grün…
…bei  „Ni l s  –  Wohnen im Quar-
t ier“  im Grübentä lchen!
Im September haben die Bewohner von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ im Grübentälchen zusammen mit Quartiersmanage-
rin Karin Früauf ihren grünen Daumen unter Beweis gestellt. 
Mit großer Begeisterung und Fürsorge legten sie zwei der 
drei Hochbeete, die von der Bau AG zur Verfügung gestellt 
werden, an und bepflanzten sie mit einer bunten Vielfalt an 
Gemüse und Gartenkräutern. 

Eines der Hochbeete ist mit Feldsalat, Spinat und Radieschen 
bestückt, das andere ziert sich mit Kräutern wie Petersilie, 
Salbei, Rosmarin und Vielem mehr. 

Die Hochbeete sind ein echter Hingucker, und zudem noch 
äußerst praktisch. Ob zum Kochen, Trocknen, Garnieren 
oder zum direkten Vernaschen – es gibt viele Möglichkeiten 
die Pflanzen und Kräuter zu verwenden. Jeder darf und soll 
die Beete nutzen! Also bitte bedienen Sie sich und vielleicht 
finden Sie ja auch Freude am Bepflanzen!

Unter den interessierten Bewohnern wurden Patenschaften 
verteilt, sodass die Hochbeete auch regelmäßig gehegt und 
gepflegt werden. Zudem sorgt eine sogenannte „Wander-
gießkanne“ dafür, dass alles schön wächst und gedeiht. Dabei 
ist der Name Programm, denn mit dem Gießen wird sich 
abgewechselt, sodass die Gießkanne jede Woche von einem 
Bewohner zum nächsten „wandert“.

Auch das dritte Beet soll mit vielen bunten Blumen verschö-
nert werden. Karin Früauf freut sich über jeden, der Interesse 
zeigt und sich einbringen will. „Ich freue mich, wenn der ein 
oder andere Bewohner auch noch Gefallen am Pflanzen findet. 
Jeder kann eigene Ideen mitbringen und seiner Kreativität 
freien Lauf lassen. Es ist so wunderbar zu sehen, wie das 
Angepflanzte wächst und die eigene Arbeit Früchte trägt“, 
so Karin Früauf.

Wenn Sie also die Lust aufs Pflanzen gepackt hat, melden Sie 
sich unter folgender Telefonnummer bei Karin Früauf: 	
0631 36 40-119.

Selina Kraus

Wohnanlage  Bännjerst raße 
und Langenfe ldst raße 
Die beiden Straßenzüge Bännjerstraße und Langenfeldstraße 
liegen in dem Wohnquartier Galgenschanze. Die Bezeichnung 
„Galgenschanze“ stammt aus der Zeit der Napoleonischen 
Kriege. Die Gebäude wurden in den dreißiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts erbaut und als sogenannte Volkswoh-
nungen errichtet. Kurz vor Ausbruch des zweiten Weltkrieges 
wurde die Bautätigkeit im Bereich der oberen Bännjerstraße 
eingestellt, denn sowohl das Baumaterial als auch die Arbeiter 
wurden für den Bau des Westwalles benötigt. Erst Mitte der 
fünfziger Jahre konnte die Bebauung abgeschlossen werden. 

Bau AG intern spricht man von der „oberen und unteren Bänn-
jerstraße“. Die Gabelung der Bännjerstraße und Langenfeld-
straße stellt die Trennung dar. In der unteren Bännjerstraße 
wurden die Häuser in den achtziger Jahren grundlegend 
modernisiert. Dafür mussten die Häuser leergezogen werden 
und die Bau AG konnte ihre Großmodernisierung durchfüh-
ren. Dabei wurden beispielsweise die Gaseinzelöfen durch 
Gasetagenheizungen ersetzt und neue zeitgemäße Fenster 
eingebaut. Der Grundriss manch einer Wohnung wurde 
ebenfalls geändert und an die heutigen Bedürfnisse an das 
Wohnen angepasst.

Im Jahr 2010 machte man sich über die optische Aufwertung 
des Wohnkarrees Gedanken. Hierzu wurde ein Farbkonzept 
für die komplette Wohnanlage erstellt. Nach diesem Konzept 
wurden in den Jahren 2013 bis 2019 die Fassaden der unte-
ren Bännjerstraße überarbeitet und erstrahlen nun in neuen 
Farben als freundliches und modernes Wohnensemble. Im 
Zuge dieser Maßnahmen wurden die alten Betonbalkone 
entfernt und durch größere Fertigteilbalkone ersetzt. Seit 
2018 werden die Fassadenflächen im oberen Bereich der 
Wohnanlage überarbeitet. Ziel ist, die Maßnahmen bis zum 
Jahr 2022 abzuschließen.  

Technik / Ralf Knichel
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CURAMED –  Ihr  Pf lege -  und Be -
t reuungsdienst  im Vierte l ! 
Liebe Bewohner des schönen Stadtteils „Grübentälchen“ 
– ein frischer Wind weht im Viertel!

Als neuer Kooperationspartner der Bau AG von „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen sind wir seit dem  
1. Oktober 2020 auch für Sie da und ganz nah dran! Wir 
stehen Ihnen mit unseren vielen Dienstleistungen wie etwa 
der Hauswirtschaft, der Alltagsbegleitung und der Beratung 
zusätzlich zur Pflege voll und ganz zur Verfügung!

Doch wer sind wir eigentlich? Wir möchten uns einfach 
mal kurz vorstellen:

Mein Name ist Philipp Kopy. Ich bin Ge-
schäftsführer von CURAMED – Ihrem 
Pflegedienst, der vor über 25 Jahren von 
meiner Mutter gegründet wurde. Durch 
die Arztpraxis meines Vaters Dr. Norbert 
Kopy im Hilgardring bin ich seit über 30 

Jahren emotional mit dem Stadtteil eng verbunden. Als Fami-
lienmensch freue ich mich auf die Arbeit mit den Menschen 
bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen und auf 
die neuen Herausforderungen im umliegenden Viertel.

Mein Name ist Lisa Mosinski. Ich bin 
Geschäftsführerin von CURAMED und 
mache die Teamleitung der Alltagsbeglei-
tung und Hauswirtschaft. Das Elternhaus 
meiner Mutter Doris Mosinski (Lehrerin 
in der Geschwister-Scholl-Schule) wurde 

hier im Viertel 1952 gebaut. Ich ging hier in den Kinder-
garten und zur Grundschule. Viele Freunde und viel schöne 
Lebenszeit verbinden mich auf ganz besondere Weise mit dem 
Grübentälchen. Ich freue mich sehr auf unsere Arbeit hier!

Ich bin Frau Groll und werde als „Frau 
vor Ort“ die erste Ansprechpartnerin für 
Sie sein! Bei meiner Arbeit in der Dienst-
planung bin ich das Bindeglied zwischen 
Ihnen und unseren wundervollen Mit-
arbeiterInnen. Bitte besuchen Sie mich 

gerne oder rufen Sie mich an: 0631 34033-35.

Curamed

Neue Spie lp latzsch i lder  für 
d ie  Bau  AG-Wohnanlagen
Ein charakteristisches Merkmal der Bau AG-Wohnanlagen 
sind ihre großzügigen und wunderschön gestalteten Grünan-
lagen. Highlights dieser parkähnlichen Grünanlagen sind, vor 
allem für die kleinen Mieter der Bau AG, die Spielplätze. In den 
vergangenen Jahren wurde ein Teil der rund 70 Spielplätze 
neu gestaltet. Auch neue Spielplätze sind dazu gekommen wie 
beispielsweise in der Wohnanlage in der Friedenstraße 61 bis 
65, rund um den Neubau für das Wohnprojekt „Nils – Woh-
nen im Quartier“ im Grübentälchen. Alle Spielplätze werden 
von den Mitarbeitern der Bau AG regelmäßig gepflegt und 
instandgesetzt, damit die Kinder gefahrlos spielen können. 
Und bespielt werden Sie auch täglich von zahlreichen Kindern. 
Aber auch für das Spielen auf dem Spielplatz gibt es ein paar 
Regeln, damit die Kinder gefahrlos und mit gegenseitiger 
Rücksichtnahme spielen können. Damit auch die Kleinsten, 
denen das Lesen noch etwas schwer fällt, diese Regeln „lesen“ 
können, haben wir neue Spielplatzschilder entworfen. Sie 
sind nicht nur ein gelungener Blickfang beim Betreten der 
Spielplätze, sondern zeigen auch die „Spielregeln“ auf. Aber 
nicht nur diese sind dort zu finden, sondern auch die Standort-
information ist auf den neuen Spielplatzschildern vermerkt. 
Sollte sich einmal ein Unfall auf dem Spielplatz ereignen, ist 
dies eine wichtige Information für den Rettungsdienst. 

Nun wünschen wir allen Kindern viel Spaß beim Spielen auf 
unseren Spielplätzen! Eine bitte noch an alle Kinder und El-
tern während der Corona Zeit: Haltet Abstand und beachtet 
bitte die aktuellen „Corona-Spielregeln“ auf den Spielplätzen.
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Herr  Saubermann rät

Was gehört 
in welche 
Tonne???
Den Müll richtig zu trennen, davon profitiert nicht nur die 
Umwelt sondern auch der eigene Geldbeutel. Noch besser ist 
es natürlich beim wöchentlichen Einkauf schon auf Produkte 
zurückzugreifen, die umweltfreundlich verpackt sind oder 
beispielsweise loses Obst und Gemüse in Stoffbeutel und 
nicht in Plastikbeutel zu verpacken. Müll lässt sich leider 
nicht immer vermeiden, daher zeigt Herr Saubermann was 
in welche Tonne gehört. 

Fällt doch mal mehr als der übliche Hausmüll an, zum Bei-
spiel durch die Verpackung eines großen Möbelstückes, dann 
kann diese auch auf den Wertstoffhöfen der Stadtbildpflege 
Kaiserslautern oder der ZAK (Zentrale Abfallwirtschaft Kai-
serslautern) entsorgt werden. 

Altpapier  (b laue  Tonne)
Zeitungen/ Zeitschriften, Papiertüte, Karton, Papier, Schul-
hefte, Eierkartons, Briefe/ Briefumschläge, Packpapier, 
Bücher ohne Einband
Das gehört nicht ins Altpapier: Ordner, Back-, Transpa-
rent- und Kohlepapier, Fotos, Milch- und Getränkeverpa-
ckungen, Zellstofftücher, Hygienetücher

Restmül l  ( schwarze  oder  grüne  Tonne)
Gekochte Speisereste, Hausmüll, Kehricht, Asche (kalt), 
Staubsaugerbeutel, Windeln und Hygieneartikel, Kosmetik-
abfälle, Katzenstreu, Ordner, Putzlappen, Fotos, Kerzenres-
te, Kugelschreiber, Zigarettenkippen

Bioabfa l l  (Braune  Tonne)
Rohe Obst- und Gemüseschalen, Kaffeesatz, Teebeutel, Blu-
men, Eierschalen, Küchenpapier, Topf- und Balkonpflanzen, 
Laub, Rasenschnitt
Das gehört nicht in die Biotonne: Gekochte Speisereste, 
Asche, Katzenstreu, Knochen, Straßenkehricht

Verpackungsmater ia len  (Gelber  Sack)
Erkennungszeichen: Grüner Punkt
Verpackungen aus Kunststoff wie Joghurtbecher, Flaschen, 
Folien, Tetra Pak, Plastiktüten, Konservendosen, Styropor-
verpackungen, Joghurtbecher, Aluminiumprodukte, Sham-
poo-, Spülmittelflaschen, Flaschenverschlüsse, Vakuumver-
packungen, Spraydosen, Zahnpasta Tuben

Altg las
Glasflaschen und Glasverpackungen, Gläser, Flaschen für 
Essig, Öl, Badezusatz
Das gehört nicht in den Altglascontainer: Flaschenver-
schlüsse, Glühbirnen, Energiesparlampen, Keramik, Porzel-
lan, Steingut, Flachglas (Spiegel, Fensterglas)

Sperrmül l  (Terminvere inbarung mit 
dem Städt i schen Wertstoffhof )
Größere Kunststoffteile, Matratzen, Möbelstücke, Stühle
Das ist nicht für den Sperrmüll bestimmt: Elektrogeräte, 
Gartenabfälle, Renovierungsabfälle 

Sondermül l  (Wertstoffhof )
Produkte für den Sondermüll sind oftmals mit einem Ge-

fahrensymbol versehen wie z. B. Batterien, Energiespar-
lampen, Medikamente, Nagellackentferner, Farbreste, 

Spraydosen mit Restinhalt. Diese sind auf dem 
Städtischen Wertstoffhof abzugeben. Hier kann auch 

Bauabfall, Bekleidung, Schuhe, Textilien, Kunststoffe 
und Metalle entsorgt werden.

Gerne für Sie vor Ort: 

MOBILE KUNDENBERATUNG

www.empera.de

REINHARD

BAUMANN
0631 8001-6734

Unser mobiler Kundenberater steht Ihnen für ausführliche Informationen und Fragen unter anderem zu den 
Themen Breitband, Mobilfunk und Tarife zur Verfügung. Herr Baumann informiert Sie über die exklusiven 
Sprinternetprodukte sowie über unser gesamtes Portfolio von empera. 

SICHERN SIE SICH IHREN WUNSCHTERMIN!
Telefon: 0631 8001-6734
E-Mail: reinhard.baumann@k-net.de

Sie erreichen das Kundencenter in der Europaallee unter 0631 8001-6737.
K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern

Kennen Sie schon unsere Neukundenaktionen?

SCHAUEN SIE VORBEI
Scannen Sie den QR-Code ab oder schauen Sie unter https://kaiserslautern.empera.
de/neukunden-aktion vorbei. Vorteile für Senioren oder Neukunden mit einer Mindest-
vertragslaufzeit von 24 Monaten. Gültig für BAU AG Mieter.

Entsorgungsmögl i chkei ten   
in  Ihrer  Nähe

Wertstoffhöfe der Stadtbildpflege Kaiserslautern gibt 
es in der Daennerstraße 17, Siegelbacher Straße 187 
und Pfaffstraße 3. Dort können Sie in haushaltsüblichen 
Mengen Sperrmüll, Altkleider und Textilien, Altpapier, 
Kartonagen, Batterien, Akkus, Grünabfälle, Laub und 
vieles mehr abgeben. 

Abholung Sperrmüll: Tel. (0631) 365- 3521, oder  
abholservice@stadtbildp�lege-kl.de

Die Wertstoffhöfe der ZAK – Zentrale Abfallwirtschaft Kai-
serslautern im Kapiteltal und in Kindsbach nehmen Ab-
fälle aller Art entgegen. Aktuell jedoch nur mit 
Voranmeldung über das Buchungsportal unter
https://wsh.zak-kl.de/.

Sperrmül l  (Terminvere inbarung mit 
dem Städt i schen Wertstoffhof )
Größere Kunststoffteile, Matratzen, Möbelstücke, Stühle
Das ist nicht für den Sperrmüll bestimmt:
Gartenabfälle, Renovierungsabfälle 

Sondermül l  (Wertstoffhof )
Produkte für den Sondermüll sind oftmals mit einem Ge-

fahrensymbol versehen wie z. B. Batterien, Energiespar-
lampen, Medikamente, Nagellackentferner, Farbreste, 

Spraydosen mit Restinhalt. Diese sind auf dem 
Städtischen Wertstoffhof abzugeben. Hier kann auch 

Bauabfall, Bekleidung, Schuhe, Textilien, Kunststoffe 
und Metalle entsorgt werden.

fälle aller Art entgegen. Aktuell jedoch nur mit 
Voranmeldung über das Buchungsportal unter
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Gerne für Sie vor Ort: 

MOBILE KUNDENBERATUNG

www.empera.de

REINHARD

BAUMANN
0631 8001-6734

Unser mobiler Kundenberater steht Ihnen für ausführliche Informationen und Fragen unter anderem zu den 
Themen Breitband, Mobilfunk und Tarife zur Verfügung. Herr Baumann informiert Sie über die exklusiven 
Sprinternetprodukte sowie über unser gesamtes Portfolio von empera. 

SICHERN SIE SICH IHREN WUNSCHTERMIN!
Telefon: 0631 8001-6734
E-Mail: reinhard.baumann@k-net.de

Sie erreichen das Kundencenter in der Europaallee unter 0631 8001-6737.
K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern

Kennen Sie schon unsere Neukundenaktionen?

SCHAUEN SIE VORBEI
Scannen Sie den QR-Code ab oder schauen Sie unter https://kaiserslautern.empera.
de/neukunden-aktion vorbei. Vorteile für Senioren oder Neukunden mit einer Mindest-
vertragslaufzeit von 24 Monaten. Gültig für BAU AG Mieter.
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Hal lo  Nachbar

Mit dem anstehenden runden Geburtstag 
blicken wir als Bau AG zusammen mit unse-
ren Mietern auf 100 Jahre Bau AG-Geschichte 
zurück. Viel hat sich in 100 Jahren getan, aber 
was wäre die Bau AG ohne ihre Mieter. Wir 
als Bau AG schaffen ein Umfeld zum Wohnen, 
aber Sie, unsere lieben Mieter, füllen die 
Räume mit Leben...

Ihr ganzes Leben lang wohnt Anni 
Kohlmayer bei der Bau AG in der 
Kottenschanze. Es sind zwar keine 
100 Jahre, aber schon mehr als 80. 
1938 kam sie genau in der Woh-
nung als Hausgeburt auf die Welt, 
in der sie noch heute lebt. Mit Vater 

und Mutter, drei Brüdern und einer Schwester waren es da-
mals sieben Personen, die dort gemeinsam wohnten. Heute 
wohnt Frau Kohlmayer alleine in zwei Zimmer-Küche-Bad auf 
44 m2. Ein „richtiges Bad“ gab es in ihrer Kindheit allerdings 
nicht, da wurde zum wöchentlichen Waschtag noch der große 
Badezuber aufgestellt und nacheinander die Kinder darin 
geschrubbt... – es waren halt ganz andere Zeiten. Familie 
Kohlmayer war nicht nur Mieter der Bau AG, der Vater war 
auch viele Jahre als Gärtner bei der Bau AG beschäftigt. Die 
dazugehörigen Grünanlagen in der Kottenschanze waren da-
mals mitunter in privater Nutzung der Mieter und so konnte 
Familie Kohlmayer in früheren Zeiten einiges aus eigenem 
Anbau gesund und frisch auf den Tisch bringen – sehr wahr-
scheinlich war das sogar richtige Bio-Qualität. Nun, die Jahre 
vergingen, die Kinder wurden erwachsen und verließen 
nach und nach die elterliche Wohnung. Anni Kohlmayer ist 
geblieben, eine unserer langjährigsten Bau AG-Mieterinnen 
in Kaiserslautern. Zwei Brüder sind schon verstorben, die 
Schwester wohnt noch um die Ecke und schaut jeden Tag 
bei Anni vorbei. Der verbliebene Bruder lebt in der Nähe 
von Köln, den sieht sie nicht mehr so oft. Im Haus selbst gibt 
es nicht mehr viele alte Kontakte, aber ans Weggehen denkt 
Anni Kohlmayer nicht, denn sie ist hier zuhause. 

Ähnlich geht es auch Inge Kraus, 
sie wohnt seit nun 54 Jahren in 
ihrer Wohnung bei der Bau AG in 
der Leipziger Straße. Nirgendswo 
anders möchte sie sein, als hier 
in ihrer liebgewonnen Wohnung 
auf dem Bännjerrück. 1966 wurde 
der Wohnkomplex neu erbaut und Frau Kraus und ihr Mann 
durften mit sieben anderen Familien den Erstbezug starten. 
Vorher wohnten sie noch im Hilgardring bei ihren Eltern, 
natürlich auch in einer Bau AG-Wohnung. Zwei Jungs und 
ein Mädchen kamen schon im Hilgardring auf die Welt, das 
Ehepaar Kraus bezog die erste eigene Wohnung und machte 
die Familie mit einem weiteren Jungen komplett. Glücklich 
war die sechsköpfige Familie dort von Anfang an, Frau Kraus 
erzählt gerne von „ihrem Haus“ der Nummer 55. Die acht 
Wohneinheiten brachten es damals zusammen auf 21 Kinder, 
es war immer was los und die ganze Nachbarschaft war ein-
fach super. Über Kinderlärm beschwerte sich da niemand, es 
wurde zusammen gefeiert und viel gelacht. In der närrischen 
Jahreszeit feierte oft das ganze Haus gemeinsam, entweder 
bei Familie Kraus im Wohnzimmer oder auch schon mal auf 
dem Speicher, da war ja viel Platz. Es wurde dekoriert und 
geschmückt und gefeiert bis die Polizei kam... Auch ein Stra-
ßenfest im Sommer wurde damals genauso unkompliziert von 
der Mieterschaft auf die Beine gestellt. Alle waren dabei, die 
einen bauten Bänke und Tische auf, die anderen kümmerten 
sich um den Grill und die Frauen rund um Frau Kraus backten 
jede Menge Kuchen. Das erste Straßenfest ging bis morgens 
um 5, das weiß Frau Kraus noch ganz genau. Ach ja, das waren 
noch Zeiten...

Frau Kraus kann neben ihren 4 Kindern, heute 6 Enkel auf-
weisen und bereits 2 Urenkel „... und das nächste ist schon 
in Produktion“, erzählt sie lachend. Ihre vier Kinder leben 
ganz in der Nähe, drei von ihnen auch als Mieter der Bau AG, 
sogar ein Enkelchen ist Bau AG-Mieter geworden – so bringt 
es die Großfamilie Kraus auf stolze drei Generationen Bau 
AG-Mieterschaft. Und nicht nur das, Inge Kraus ist rundum 
zufrieden mit ihrem Vermieter, der wunderbaren Hausge-
meinschaft und dem wohnen und leben auf dem Bännjerrück 
im Allgemeinen. Frau Kraus ist mit ihren fast 85 Jahren nach 
wie vor fast nicht zu bremsen. Die kleine Person strahlt eine 

Lebensraum
für ein ganzes Leben...
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Energie und ungebrochenen Tatendrang aus, das man sich 
fast schon ein Scheibchen davon abschneiden möchte. Gut, sie 
feiert vielleicht nicht mehr bis morgens früh, aber wenn was 
los ist, ist sie meist dabei. Vor Corona hat sie keine Mieter-
fahrt der Bau AG verpasst, ist sogar diejenige die meist noch 
vier fünf andere begeistert und gleich mit anmeldet. Sie ist 
zum Glück noch richtig gut zu Fuß und meistert sowohl die 
Treppen im Haus mit Leichtigkeit, als auch Spaziergänge in 
den nahe gelegenen Wald. Sie kauft leidenschaftlich gerne 
samstags auf dem Markt in der Stadt ein, immer zusammen 
mit Gleichgesinnten und einem gemeinsamen Frühstück 
im Café. Die Pandemie hat da natürlich einiges verändert, 
Freiheiten die Frau Kraus schmerzlichst vermisst. 2020 war 
für alle kein einfaches Jahr, besonders für alleinstehende 
Senioren, die vielleicht nicht immer das Glück haben von 
einer großen lieben Familie umsorgt zu sein. Frau Kraus kann 
sich da nicht beklagen, aber das „sich beklagen“ scheint in 
ihrem Wortschatz sowieso nicht existent zu sein. Frau Kraus 
ist rundum optimistisch und schmiedet schon wieder Pläne 
für das nächste Jahr, dann kocht und backt sie wieder für die 
ganze Familie und geht hoffentlich schon im April auf die 
nächste Mieterfahrt mit Annemarie aus dem Erdgeschoss 
und den anderen Freundinnen vom Bännjerrück.

Ingrid Persau wohnt seit 16.6.2019 
bei der Bau AG, in der Dornenstra-
ße – quasi noch eine recht junge 
Mieterin. Vorher wohnte sie in der 
Augustastraße 18 beim DRK. Aber 
der komplette Wohnkomplex wird 
abgerissen und daher entmietet. 
Weg wollte sie nicht von dort, raus aus der Wohnung in der 
sie früher mit ihrem Mann und den drei Kindern wohnte, aber 
sie hatte ja keine Wahl. 

Die Bau AG als Vermieter war aber auch Frau Persau nicht 
fremd. Das erste Lebensjahr verbrachte sie in der Hartmann-
straße 8, danach ging es in die Königstraße 60. Ihre Kindheit 
verbrachte also auch sie in einer Bau AG-Wohnung und daran 
hat sie noch viele schöne Erinnerungen – hauptsächlich an 
den großen Hinterhof. Genau wie Frau Kohlmayer es vom 
Kotten her kannte, waren auch in der Königstraße die Höfe in 
kleine Privatparzellen geteilt. Damals waren die Grünflächen 
nicht von Gärtnerhand geplant und Spielplätze mit Rutsche, 
Schaukel und Wippe gab es in den Höfen auch keine – das 
brauchten die Kinder in der Königstraße alles nicht. Frau 
Persau weiß noch genau, wie sie immer den Puppenwagen 
die Treppen runter in den Hof geschleppt haben, wie man 
sich als Kind an die Teppichstange gehängt hat und einfach 
so schaukelte. Der Hof war ihr Revier, hier wurde mit wenig 

viel erreicht. Ein blau-
es Tuch genügte und 

schon konnte wieder ein abenteuerliches Zelt gebaut werden. 
Frau Persau schwärmt von der Kindheit in der Königstraße, 
wo man nicht viel hatte, aber Phantasie war genug vorhanden 
und das reichte völlig aus...

Die Königstraße verließ Frau Persau als erwachsene Frau. 
Mit 19 Jahren heiratete sie und bezog zusammen mit ihrem 
Ehemann die gemeinsame Wohnung in der Augustastraße. 
Diese Wohnung sollte für viele Jahre ihr zuhause sein. Dort 
kamen nach und nach ihre drei Kinder auf die Welt, erst die 
beiden Jungs, dann nach einigen weiteren Jahren auch noch 
die Tochter. Ihre Jungs sind heute 63 und 60 Jahre alt, die 
Tochter 51 und alle wohnen sie noch in Kaiserslautern.

Der Umzug aus der liebgewonnen Umgebung fiel Frau Persau 
gar nicht leicht, wobei heute, jetzt wo es geschafft ist, ist sie 
froh darüber. Aus dem zweiten Stock ohne Aufzug ging es bei 
der Bau AG ins Erdgeschoss in eine kleinere Wohnung. Aber 
den verlorenen Quadratmetern trauert sie nicht hinterher, 
sie braucht sie ja nicht mehr. Jetzt gehört ein sehr schönes 
barrierefreies Bad zu ihrer neuen Wohnung, mit bodenglei-
cher Dusche und überall hat sie breite Türen. Frau Persau ist 
nicht mehr gut zu Fuß, nutzt seit kurzem einen Wohnungs-
rollator, von daher ist sie froh über die Möglichkeiten, die die 
neue Wohnung bietet. Leider musste sie ihren heißgeliebten 
Gasherd in der alten Wohnung zurück lassen. Jetzt steht 
ein nagelneuer Induktionsherd in der Küche, aber richtige 
Freunde werden die beiden wohl nicht mehr. 

Die Wohnung liegt sehr schön und ruhig, aus dem Küchenfens-
ter blickt man auf ein Kleinkinderspielplatz und vor dem Haus 
liegt ein kleiner Balkon mit Blick ins Grüne. Die Geranien blü-
hen sogar noch im November farbenfroh und ein Vogelhaus 
steht in der Ecke. Frau Persau liebt es die kleinen Singvögel 
zu beobachten, die täglich zu Besuch kommen. Zwar lebt Frau 
Persau alleine, aber sie hat ja ihre drei Kinder, drei Enkel und 
inzwischen auch 5 Urenkel, die sie unterstützen und ebenso 
besuchen. Alte Freunde hat sie nicht mehr in der Nähe und 
da Frau Persau nicht so mobil ist, sind gegenseitige Besuche 
schwierig geworden – erst recht in Coronazeiten. Zum Glück 
gibt es ja noch das Telefon und wer weiß, vielleicht würde 
auch ein kleiner Laptop oder ein Tablet noch etwas mehr 
Kontaktmöglichkeiten bieten. Frau Persau denkt zumindest 
laut darüber nach auch wenn sie Zweifel hat, ob sie die ganze 
Technik richtig nutzen könnte. Aber wenn nicht jetzt, wann 
dann? Weihnachten steht ja fast schon vor der Tür und neue 
Töpfe für den Induktionsherd braucht Frau Persau keine mehr. 
Nur Mut, beim Schreiben der Wunschliste!!!

Ulrike Hedeler
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Trinkschokolade

150 ml Milch au�kochen. 

Die Trinkschokolade in 

einen Becher stellen und 

mit der Milch übergießen. 

Etwa 3 Min. stehen lassen, 

bis die Trinkschokolade 

vollständig geschmolzen ist. 

Mit dem Löffel umrühren 

und genießen.

Die Zubereitung ist ganz einfach!

Die Kuvertüresorten mit einem Messer klein ha-
cken, jeweils getrennt in einen kleinen Gefrierbeutel 
geben und diese gut verschließen. Kuvertüre im 
Wasserbad bei schwacher Hitze schmelzen. Von 
den Gefrierbeuteln eine Ecke abschneiden und vorsichtig 
die flüssige Schokolade übereinander in die 5 Schnaps-
gläschen füllen (zuerst Zartbitter, dann Vollmilch, dann 
weiße Kuvertüre). Jeweils einen Plastiklöffel (oder auch 
aus Holz) in die Kuvertüre stecken und das Ganze dann 
mindestens 3 Std. bei Zimmertemperatur aushärten lassen.

Zum Verschenken

Wenn sich die „Schokolade am Stiel“ nicht so einfach aus 
dem Glas lösen lässt, dann kann man den Becher kurz in 
warmes Wasser tauchen, dann löst sich das ganze leichter. 
Plastikbecher, kann man auch einfach zerschneiden. Die 
Trinkschokolade verpackt man am besten in einer kleinen 
Cellophantüte (die bekommt man in der Vorweihnachtszeit 
überall zu kaufen) und bindet sie oben mit einem schönen 
Geschenkband zu. Jetzt muss nur noch die „Gebrauchsan-
weisung“ dazu und das kleine Mitbringsel ist komplett. Diese 
„Anweisung“ haben wir als Etikett gestaltet, das kann man 
auch ausschneiden, kopieren und direkt an die Tüte binden.

Viel Spaß beim Herstellen, 
Verschenken und Genießen!

Trinkschokolade 
am Stiel

Deko und kleine Geschenke gehören zur Adventszeit wie kleine 
Marshmallows auf heißer Schokolade :-)

Dieses Jahr sollten wir es uns erst recht zuhause gemütlich machen und 
das Warten aufs Christkind mit schönen Bastelarbeiten verkürzen. 

Deko und kleine Geschenke gehören zur Adventszeit wie kleine 
Marshmallows auf heißer Schokolade :-)

Dieses Jahr sollten wir es uns erst recht zuhause gemütlich machen und 

Kunterbunte  K inderse i te

Zum Verschenken

Wenn sich die „Schokolade am Stiel“ nicht so einfach aus 
dem Glas lösen lässt, dann kann man den Becher kurz in 
warmes Wasser tauchen, dann löst sich das ganze leichter. 
Plastikbecher, kann man auch einfach zerschneiden. Die 
Trinkschokolade verpackt man am besten in einer kleinen 
Cellophantüte (die bekommt man in der Vorweihnachtszeit 
überall zu kaufen) und bindet sie oben mit einem schönen 
Geschenkband zu. Jetzt muss nur noch die „Gebrauchsan-
weisung“ dazu und das kleine Mitbringsel ist komplett. Diese 
„Anweisung“ haben wir als Etikett gestaltet, das kann man 
auch ausschneiden, kopieren und direkt an die Tüte binden.

Wenn die Kuvertüre geschmolzen ist, 
direkt damit die Gläser befüllen.

Jetzt nur noch die 
Löffel rein stecken und 

aushärten lassen.

So wird die 

Trinkschokolade 

zubereitet. 

Das Etikett könnt 

ihr ausschneiden 

und direkt an die 

Verpackung binden.

Du brauchst:
50g Kuvertüre Zartbitter, 
50g Kuvertüre Vollmilch, 50g 
Kuvertüre Weiß, 5 Trinkbecher 
(4 cl) – am Besten aus Plastik 
und 5 kleine Löffel (aus Holz 
oder Plastik)
Außerdem: 3 kleine Gefrier-
beutel, kleine Cellophange-
schenktüten, ein Topf Wasser 
und los geht´s...
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Du brauchst:
1 Tasse Natron, 1/2 Tasse Spei-
sestärke, 3/4 Tasse Wasser
Außerdem: Ausstechformen 
(Stern), ein Topf, eine Schüssel, 
Backpapier, Nudelholz, schönes 
Bändchen und einen Lackstift 
(in gold oder silber)

Unsere Trinkschokolade ist nicht nur schrecklich lecker, sondern sieht 
auch noch richtig schön aus und eignet sich bestens als kleines Geschenk 

für Freunde, Verwandte oder 
die netten Nachbarn.

Die selbstgemachten Sterne kann man ebenso als 
hübsche Deko beim Verpacken von Geschenken verwenden, 
in weihnachtlich geschmückte Fenster hängen oder 
damit den Christbaum schmücken.

Und so geht’s:

Alle Zutaten in einem Topf auf mittlerer Stufe 
erhitzen, dabei ständig rühren. Nach einigen Mi-
nuten bekommt die Masse in etwa die Konsistenz 
von Kartoffelpüree, dann ist der Teig fertig. Der 
Teig wird in eine Schüssel gefüllt und mit einem 
sauberen Tuch abgedeckt.

Die abgekühlte Masse mit der Hand kneten und mit dem 
Nudelholz am Besten auf einem Stück Backpapier ausrollen 
– nicht zu dünn, die Schicht darf schon etwa 5-6mm dick sein. 
Mit den Ausstechern (wir haben den Stern gewählt) Formen 
ausstanzen. Mit einem Strohhalm oder Holzstäbchen könnt 
ihr ein Loch durchpieksen, das braucht man ja später zum 
Aufhängen. 

Die ausgestochenen Sterne kann man zusätzlich mit einer 
weihnachtlichen Prägung versehen. Einen kleinen Strohstern 
kann man z. B. gut dazu verwenden. Einfach in die Knetmasse 
drücken, fertig.

Die Anhänger kann man gut an der Luft trocknen lassen 
(etwa 24 Stunden), dann härten sie ganz aus. Einfach alles 
samt Backpapier auf einen Teller oder ein Holzbrett legen 
und dann zum Trocknen auf die Heizung. 

Jetzt müssen nur noch die Bändchen an die Sterne geknotet, 
die Prägung golden angemalt werden und dann kann das 
Dekorieren auch schon beginnen...

Glitzersterne 
selbst gemacht

 kann man ebenso als 
hübsche Deko beim Verpacken von Geschenken verwenden, 

Auf Backpapier ausgerollt klebt es nicht an.

Nach dem Trocknen, 
nur noch golden anmalen, 
Bändchen dran, fertig!
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Mein Lieblingsrezept....
Wenn Sie also ein Lieblingsrezept haben, dass Sie gerne weitergeben möchten, wie z. B. das 
Rezept von den unglaublich lecker schmeckenden „Fasnachtsküchlein“ von der Oma oder 
das Rezept von einer erfrischenden Sommerbowle, dann melden Sie sich bei uns.

Unsere neue Rubrik ist Ihnen garantiert schon aufgefallen. 
Auf dieser Seite stellen wir mit jedem „Mittendrin“ ein Lieb-
lingsrezept von einem Mitarbeiter der Bau AG oder der K-tec 
GmbH vor. Aber wir freuen uns auch über ein Lieblingsrezept 
von Ihnen! 

Lieferservice 
seit Jahren

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Be-
stellwert von 10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr 
frei Haus: Tel. 0631 70127
3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern freitags 
im Stadtgebiet KL!

M ü h l w i e s e n  1
66879 Steinwenden
Telefon 06371 971-  0
e-mail: info@heil.de

HEIL MALER GMBH

HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH

Internet: www.heil.de

Handy: 0170 / 46 62 008 
E-Mail: bodenleger-dietz@t-online.de

Rosenhofstraße 8
67677 Enkenbach-Alsenborn

Tel.: 0 63 03 / 92 44 330
Fax: 0 63 03 / 80 74 20

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:
persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555
0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2015

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

•  • •Ratten Wespen  Ameisen  • • •   •   • •Kugelkäfer  Marder  Tauben Flöhe Wühlmäuse  Schaben

•   • •Mäuse kostenlose Insektenbestimmung im GSD Zentrallabor  Silberfischchen 

Auch sind wir Ihr Spezialist für 
  Taubenabwehrsysteme•
• Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 

taubenverunreinigten Bereichen
• Dachrinnenreinigung
• Holzschutz / Heißluftbehandlung

Hohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 

Pflegedienst im Goetheviertel
Hohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 

Wann immer Sie Hilfe benötigen,  
sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie gerne, rufen Sie uns an!

Hohlestraße 12 | 67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 361985-34
E-Mail: Pflegedienst@gemeinschaftswerk.de
www.gemeinschaftswerk.de

Das bieten wir Ihnen:
» Pflegegästezimmer 
» Grundpflege 
» Behandlungspflege 
» Palliative Betreuung 
» Verhinderungspflege 
»  Pflegeanleitung und  

Schulung für Angehörige
»  Hauswirtschaftliche  

Versorgung
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Gefüllte 
Kräuterpoularde

Mein L ieb l ingsrezept

Petra Kadel vom Team 
Kundencenter der Abteilung 
Kundenbetreuung

„Die Kräuterpoularde habe ich das 
erste Mal bei Bekannten gegessen. 

Im Freundeskreis treffen wir uns regelmäßig zum Showcooking. 
Einmal darf man genießen und ab und an ist man dann auch 
selbst als Koch gefragt. Das gemeinsame Kochen und Essen 
macht Spaß und man lernt immer wieder Neues dazu.“ 

Für 4 Personen wird eine küchenfertige Poularde (Hähnchen) 
benötigt. Salz und Pfeffer aus der Mühle. 

So wird´s gemacht: Poularde unter fließendem Wasser ab-
waschen, trocken tupfen, salzen und pfeffern. Brötchen in 
kleine Würfel schneiden und mit der Milch gut einweichen.
Anschließend die Masse gut ausdrücken, mit den Eiern, dem 
in kleine Würfel geschnittenen Schinken, den klein geschnitte-

nen Kräutern und dem geriebenen Käse zu einer kompakten 
Masse verarbeiten. Mit Salz, Pfeffer und Muskat gut würzen, 
Masse in die Poularde einfüllen und zunähen oder zubinden.

Fett im Bräter auf dem Herd erhitzen, Poularde auf dem 
Rücken hineinlegen und einige Minuten braten lassen. Das 
Basilikum und Oregano darüber streuen und dann geht´s bei 
180° in den vorgeheizten Ofen (Ober- u. Unterhitze, mittlere 
Schiene), für 70 – 80 Minuten je nach Größe. Zwischendurch 
immer mal wieder mit der zerlassenen Butter/Margarine 
bestreichen.

Tipp: Überschüssige Füllung  kann man in der Pfanne anbra-
ten und auf getoastetem Brot als Vorspeise reichen. Schmeckt 
lecker!!!

Für die Füllung: 2 helle Brötchen, 
½ Tasse Milch, 2 Eier, 100g Parma-
schinken, ½ Bd. frischer Schnittlauch, 
½ Bd. Zitronenmelisse, ½ Tasse 
Parmesan, mit Muskat, Salz und 
Pfeffer abschmecken
Außerdem: Küchenschnur oder 
Faden, Fett zum Braten (100g Butter 
oder Margarine), je 1 EL Basilikum 
und Oregano (getrocknet) und natür-
lich eine küchenfertige Poularde

Überschüssige Füllung kann man auch zu Knödeln formen und nach der Hälfte der Backzeit in den Bräter dazu legen. 
Auch Kürbisspalten (mit Olivenöl beträufelt und gewürzt) können noch ergänzt werden...

Senden Sie uns Ihr 
Lieblingsrezept einfach an 
mittendrin@bau-ag-kl.de
oder an 
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
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Wir  gratu l ieren

Wir gratulieren 
unseren Mietern...
.. .  zum 80 .  Geburtstag
Dieter Arlitt, Albrechtstraße, 2. August 2020 • Hilde-
gard Bohn, Am Heiligenhäuschen, 3. August 2020 • Har-
ry Bischof, Hegelstraße, 6. August 2020 • Klaus Gall, 
Altenwoogstraße, 10. August 2020 • Irfeta Bilali, Am 
Schänzchen, 11. August 2020 • Klaus-Dieter Schanne, 
Königstraße, 17. August 2020 • Eleonore Nuber, Leibniz-
straße, 18. August 2020 • Hilde Vogel, Alex-Müller-Straße, 
20. August 2020 • Heinrich Daniel, Gersweilerweg, 26. 
August 2020 • Horst Van Riel, Herderstraße, 27. August 
2020 • Wolfgang Hussong, Donnersbergstraße, 31. Au-
gust 2020 • Margret Huning, Steinstraße, 2.September 
2020 • Annemarie Schlembach, Leipziger Straße, 3. Sep-
tember 2020 • Rosemarie Lehmann, Rostocker Straße, 
3. September 2020 • Ursula Gabel, Alex-Müller-Straße, 6. 
September 2020 • Hellmuth Fischer, Alex-Müller-Straße, 9. 
September 2020 • Horst Rotter, Kapellenweg, 10. September 
2020 • Horst Schlegelmilch, Hallesche Straße, 12. Sep-
tember 2020 • Viktor Pink, Gersweilerweg, 15. September 
2020 • Heinrich Hochadel, Alex-Müller-Straße, 18. Septem-
ber 2020 • Maria Bura, Möllendorfstraße, 18. September 
2020 • Rosemarie Kruppatz, Langenfeldstraße, 25. Septem-
ber 2020 • Nikolaus Opelender, Ebertstraße, 28. September 
2020 • Inge Razen, Goethestraße, 29. September 2020 • Sig-
rid Weiss, Hallesche Straße, 6. Oktober 2020 • Christel 
Plotzki, Tirolfstraße, 1. Oktober 2020 • Rosa Hoffmann, 
Sonnenberg, 17. Oktober 2020 • Maria Thiele, Albrecht-
straße, 19. Oktober 2020 • Brigitte Krüger, Sonnenberg, 
21. Oktober 2020 • Adam Sturm, Dornenstraße, 24. 
Oktober 2020 • Helga Rössling, Alex-Müller-Straße, 31. 
Oktober 2020 • Manfred Guth, Herderstraße, 20. Novem-
ber 2020 • Friedrich Stroh, Leibnizstraße, 23. November 
2020 • Inge Jalass, Gabelsbergerstraße 14, 26. November 
2020 • Lieselotte Sander, Pfaffstraße, 23. November 2020

. . .  zum 85 .  Geburtstag
Barbara Mahler, Donnersbergstraße, 15. August 2020 • Rad-
mila Begovic, Kapellenweg, 17. August 2020 • Gisela 
Schulz, Tirolfstraße, 18. August 2020 • Lieselotte Jäckel, 
Pfaffstraße, 21. August 2020 • Gertrud Meinen, Bännjer-
straße, 22. August 2020 • Horst Grieser, St.-Quentin-Ring, 
29. August 2020 • Manfred Schumann, Baumschulstraße, 
2. September 2020 • Käthe Scheuermann, Donnersberg-
straße, 7. September 2020 • Renate Früh, Mannheimer 
Straße, 9. September 2020 • Franz Sander, Pfaffstraße, 
11. September 2020 • Adolf Diehl, Mannheimer Straße, 
20. September 2020 • Erich Mertel, Leibnizstraße, 29. 
September 2020 • Adolf Bambauer, Goethestraße, 30. 
September 2020 • Irmtraud Woithe, Friedenstraße, 6. 
Oktober 2020 • Doris Kröner, Leipziger Straße, 7. Okto-
ber 2020 • Hedwig Burkei, Erzhütter Straße, 10. Oktober 
2020 • Jörg Eigendorf, Alex-Müller-Straße, 20. Oktober 
2020 • Klaus Kassler, Alex-Müller-Straße, 24. Oktober 2020 
• Cemal Citlak, Königstraße, 29. Oktober 2020 • Elfriede 
Seltrecht, Rostocker Straße, 1. November 2020 • Paula 
Jäger, Königstraße, 8. November 2020 • Rosel Fiedler, 
Kapellenweg, 14. November 2020 • Lisa Bechtel, St.-Quen-
tin-Ring, 30. November 2020 • Ruth Vogel, Benzinoring, 30. 
November 2020

. . .  zum 90 .  Geburtstag
Karl Gern, Alex-Müller-Straße, 5. August 2020 • Günther 
Krach, Bännjerstraße, 27. August 2020 • Renate Grieser, 
Königstraße, 21. Oktober 2020 • Stefan Jakubek, Hallesche 
Straße, 4. November 2020 • Manfred Ohk, Fischerstraße, 
17. November 2020 • Kurt Doerner, Hallesche Straße, 21. 
November 2020

. . .  zum 95 .  Geburtstag
Margarete Griesheimer, Alex-Müller-Straße, 26. August 
2020
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Herzlich willkommen 
im Leben!

wir freuen uns über jeden noch so kleinen Mieter. Deshalb haben wir uns für den Bau AG-
Nachwuchs etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau AG-Baby erhält als 
Willkommensgruß ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Wil lkommen bei  der  Bau  AG!

L iebe  Mieter innen,  l iebe  Mieter,

Emily mit ihren Eltern Henry mit seinem Bau AG-Geschenk

*4. Januar 2020: Jonas mit seinen Eltern Christina 
und Daniel Schwehm, Dornenstraße (kein Foto)

*24. Mai 2020: Ella mit ihren Eltern Johanna Korb 
und Jerome Bell, Friedrich-Engels-Straße (kein Foto)

*24. Juni 2020: Henry mit seinen Eltern Jennifer 
Stahl und Valerij Sander, Hegelstraße

*20. Juli 2020: Emily mit ihren Eltern Jolanta Baron 
und Patryk Gradzik, Kapellenweg

*13. August 2020: Matteo Leonard mit seinen 
Eltern Melanie und Alexander Schneider, 
Leipziger Straße (kein Foto)

*9. September 2020: Marlo mit seinen Eltern Maike 
Stahl und Eugen Kiefel, Leibnizstraße (kein Foto)

*22. Oktober 2020: Ela mit ihren Eltern Semanur 
Yavuz und Galip Balliol, Am Franzosenstein 
(kein Foto)

Schicken Sie einfach eine E-Mail 
an mittendrin@bau-ag-kl.de oder 
eine Postkarte mit dem Namen, 
der Anschrift und dem Geburtstag 
Ihres Kindes an:
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam 
die Geburt Ihres Kindes 
telefonisch mit.
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Mitarbei ter news Rätse lecke

1. In welchem Monat wird die Bau AG 100 Jahre alt? 2. 
Wie heißt der neue Kooperationspartner der Bau AG bei 
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen? 3. Was 
wurde bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
im September bepflanzt? 4. In welche Stadt geht es bei der 
„Einfach mitreisen(d)“-Fahrt im April 2021? 5. Was wird auf 
der Kinderseite für eine leckere Geschenkidee hergestellt?  
6. Wie werden die Straßenzüge „Bännjerstraße und Langen-
feldstraße“ umgangssprachlich auch genannt? 7. Was kann 
man in der Adventszeit bei einem abendlichen Spaziergang im 
Goetheviertel bewundern? 8. In welchem Monat findet das 
Mieterfest der Bau AG 2021 statt? 9. „Was gehört in welche 
Tonne“  – Wer gibt zu diesem Thema Tipps?

Fragen zum aktuel len  
„Mittendr in“

Euro 

30
Euro 

40
Euro 

50
Und das können 
Sie gewinnen! 

1./2./3. Preis:

1 62 73 84 95

1

5

6

3

9

4

8

7

2

Einsendeschluss: 

28.02.2021
Gewinner des letzten Rätsels

1. Preis:	Annemarie Schlembach,  
Leipziger Straße, 67663 KL

2. Preis:	Harry Kihl,  
Tirolfstraße, 67657 KL

3. Preis:	Margit Bernd,  
Werderstraße, 67655 KL

Das Lösungswort 02/20 lautete:  
F I S C H E R P A R K 

Ju l ia  Bauer
… begrüßen wir ganz herzlich im Team 
der Bau AG. Seit dem 1. Oktober 2020 

unterstützt sie tatkräftig unser Team des Einkaufsservices. 
Für diese neue Aufgabe wünschen wir ihr viel Erfolg!

Schicken Sie eine Postkarte  
mit der Lösung an:  
Bau AG 
Redaktion „Mittendrin“  
Postfach 25 06  
67613 Kaiserslautern

...oder eine E-Mail mit der Lösung  
und Ihren Kontaktdaten an:  
mittendrin@bau-ag-kl.de

Die Buchstaben in den blauen Kästchen ergeben das Lösungswort!
Ä, Ö, Ü werden durch AE, OE, UE ersetzt.

Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit!

Das Lösungswort: 
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Weihnachtswichte l

Die Weihnachtswichtel der Bau AG 
sind schwer am Schaffen. An was 
fragen Sie sich? Lassen Sie sich 
überraschen ;-).

Wir  suchen Dich!
Zum 1. August 2021 bieten wir 
die interessante und vielfältige 
Ausbildung zum/zur 

Immobilienkaufmann/-frau 
an.

Mit der Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann/zur Immobilienkauffrau 
erhältst Du einen quali�izierten 

Start in das Berufsleben. Neben dem 
allgemeinen kaufmännischen Know-
How werden den „Bau AG-Azubis“ in 
der dreijährigen Ausbildung spezielle 
wohnungswirtschaftliche Inhalte, 
wie zum Beispiel die Immobilien-
Bewirtschaftung, Kauf und Verkauf 
von Immobilien, sowie technische 
Themen, wie Instandhaltung und 
Modernisierung vermittelt.

Interesse? 
Schickt Eure Bewerbung einfach an:

Bau AG Kaiserslautern
Personal, Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Wir  suchen Dich!
Zudem bieten wir zum 1. August 
2021 an, den spannenden und 
abwechslungsreichen Ausbil-
dungsberuf

Bauzeichner/-in 
im Hochbau 
zu erlernen.

Die Ausbildung zum Bauzeichner/
zur Bauzeichnerin im Hochbau ist 
zukunftsorientiert. Die dreijährige 
Ausbildung umfasst unter anderem 
das Erstellen von Bauzeichnungen, 
das Anfertigen von Aufmaßen und 
Bestandsplänen, das Erarbeiten von 
Baudetails mit Hilfe moderner CAD-
Programme sowie das Erstellen von 
Berechnungen und vieles mehr.

Interesse? 
Schickt Eure Bewerbung einfach an:

Bau AG Kaiserslautern
Personal, Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

www.umzuege-sander.de

06 31 / 3 57 32-0

Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

…

U

m

z

ü

g

e

 

s

e

i

t

 

1

8

8

0

…

U

m

z

ü

g

e

 

s

e

i

t

 

1

8

8

0

...Umzüge seit 1880
Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Friedenstraße 63 ¡ 67657 Kaiserslautern
0631 - 340 33 33 ¡ curamed-pflegedienst.de

ZUVERLÄSSIG  PÜNKTLICH  FREUNDLICH

Inh. Christina Geiger

Ausführung aller Maler-, Tapezier- 
und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5  |  67661 Kaiserslautern
Telefon (06306) 6530  |  info@malerbetrieb-geiger.de
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WIR SIND 
AUSGEZEICHNET.

Tel. 0631 32001-0 · sskkl.de 


